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HeftigeKämpeimRüstetland,
Amtlichwird E

Wien, 2. November,

Nu��i�herKrie
Z

5 gs�<hauplai,

den E an der Str y p á-Front dauerten auc ge�tern

zum Angriffe
y, ver an. Der Feind führte ftarke Kräfte

�onnen bei Bie, Md brach in tiefgegliederten Sturmko-

�ervenMER in un�ere Stellung ein. Un�ere Re-

rie. Wbbet «
ihnaber in ra�chemGegenangriff wieder zu-

erlittas 209in erbitterten Orisfämpfen große Verlu�te
Jm Gebiete Z cfaugene in un�erer Hand ließ.

ive Juril@
es Unteren Sty x drängien wir die Ru��en

iene
Ein unter großem Munitionsaufwand un-

tr ru��i�cherGegenangriff brach zu�ammen,

: e el�es Kriegs8�chaupla#.
y Urde im Görzi�chen wieder heftig gt-

rä m Þ ff. Hierbei traten auf der Seite der Italiener mehrere
n der Tiroler und Kärntner Front herangebrachte Fufan-
terie-Brigaden auf. Unter Ein�aßdie�erVer�tärkungenver-
�uchtder Feind, um jeven Preis bei Görz einzubrechen. Die

ge�trigenAngriffe riteten ‘�ich�owohlgegen den Görzer

Brückenkopf�elb�t,als au< gegen die Räume von Plava und
beider�eitsdes Monte San Michele. Unter �<wereren
Verlu�ten denn je wurden die Zialiener überall zu-

Tdge�hlagen.Auf der Podgorahöhei�t der Kampf um ein-
ne Gyr H

2
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An der montenegrini�chen Grenze gingen un�ere

Streitkräfte an zahlreichen Stellen zum Angriff über. Wir

eroberten die Grenzhöhen Troglav und Orlovac �üdö�tl.von

Avtóovacund die beherr�chendeHöhen�tellungauf dem Var-

dar nordö�tlichvon Bileca. An ‘der von' uns erkämpften
Linie �üdö�tlihvon Vi�egradwie�enwir montenegrini�che
Gegen�iößeab. Die Armee des Generals der Fufanterie

von Koeveß gewann den Raum nördli<h von Pogzega
und über�chrittdie Linie Cacäk-Kragujevac, Die
Armee des Generals von Gallwig �tehtauf denHöhen
ö�tlihvon Kragujevac und nördli<h pon Fagodina im

Kampf. Sf
"Der Siellvertreter des Chefs des General�tabs,

von Hoefer, Feldmar�challeutuant,

ERETTE |

Serbien als Opferdes Vierverbandes.
Lord Lansdotones Erkläy im engli�henParla-

mentbilden das Thema einer�ehee aenotn:Kritië im
Leitartikel desdäni�chenRegierungsblattez „Politiken“
vom 29, 10.2Beinahewie eine e�t�ebungdes Todesurteils
für Serbien wirken - VLansdownesErklärungen, die er

namens der Regierung im Oberhau�egegeben hat. Es hat
den An�chein,daß der Kriegs�chauplagnach Bulgarien ver-

legt werden �oll. Der Verband �{<einterkannt zu haben,
daß,es mehr als gewagt ift, auf einer �oun�icherenBa�is,
wie eine mehrerehundert Kilometer lange einglei�igeBahn
dar�tellt,die militäri�chenOperationenzu aründen

i

,
Das i�t�icherein militäri�chrichtiger"Standpunlkt.9lber

kriegeri�cheUnternehmungen hängen au< mit mora-li�chen Erwägungen zu�ammen. Daz Pre�tigedes Ver-
bandes muß aber leiden, wenn er Serbien e Stich läßt.Griechenland und Rumänien werden dur< die�enEnt�chlußbeeinflußt werden, und man kann �ichvor�tellen,daß auhauf Englands Untertanen in Ae

gy

pte GE

NKüclwirtung�icher�trecenM00
# Und Jn dion die

'

„Slaube an Deu ands TEA Y

LUCATh indeea�enMoammenani�<enWelt
t werde e Ï ofi

ein aas eine Hilfe für Serbien.OE Pre��efordert
Uber. wennman immer no erwägt, we E

und Generale er�t„�ehr�orgfältigeUnter�uchmaten
�tellenmü��en,�oift aller Grund zu der Annahmevorh tgdaß EeBUEfürLO ¿u�pät

kommt: anden,

ein die Tat�ache, daß, nachdem die
|

Mittemächtein Serbien �eitues Morat pale AE} gie We�tmächte�ichimmer no< im Stadium der „Erwägung“befinden, bewei�t,daß in der Kriegführung d
ein Brucvorhandeni�t,

gführung des Verbandes

qaDeut�che Zeitungen bereiten auf den Balkanfey ;

6 Monaten vor, der Plan geht aber über den BalkanbcN denPer�i�chenGolf, an den Suezkanal und nac bien,

bien. Aehnlihe enge Verbindung

Höhen des ehemaligen �erbi�ch-türki�chenGrenzg

Trohdem hier Englands Lebensintere��enliegen, überl
man weiter! Die Kriegsma�chineriedes Verbandesu
E GSEe TE Oen Vov�prung,den die Mittemächte�ich geholt Hab,
verdanken�ieni<t zum gering�tenTeil Oe�terreichBaFfd
dem militäri�< und organi�atori�ch�tärkeren Deut�chland
bewußt unterordnete und damit für Deut�chlandein wert-
voller AcbilleSfei BLEpie man zuer�tannahmeine Achillesfer�e, an| der Rußland Deut�chland +öd9lie,[reffenO AS i

�hland tödlich

Deut�cheSoldaten kämpfen jeßt a Oe�terreichin Ser-
glaubte m of

den Gegnern zu finden. - Aber das i�tnict 4 A A
rette

da die Hauptiriegs�chaupläßezu weit auseinander-
iegen. ;

“_Es �cheint,als wenn Serbien vorläufi j ;

die ungenügendeEinigkeit und unzureichendeVoet
der Mächte des Vierverbandesfallen müßte! -

i
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Der offeneWeg nach Nisch.
Dié �erbi�cheArmeebefindet �i<auf der er�ten ihrer

Verteidigungslinien im Rüczug auf Cupriag-Ale DINA
Und Ni �<,wo der näch�teWider�tanderwartet wird, Die
Lage der �erbi�chenArmee i�t�ehrern�t, Dex Angriff vex
Bulgaren �chreitetvorwärts, und im Norden dex �erbi�chen
Armee operieren die ö�terreichi�henund deut�{<enTrupven
auf einer breiten Front. Die Rükzugslinien der Serben �ind
von den ö�terreichi�<=ungari�chenund deut�chenTruppen

“einer�eitsund dur< don Vormar�ch®der Bulgaren

-

über
{| Pri�tinahinaus ander�eitsgefährdet. Man muß mit dem__}

planmäßigen Rückzug der Serben nach Montenegrovécue:
|

Da jedoch ein Rückzugin das in wa��erlo�erOche verkar-
flete Montenegro über die HhochaufragendenUngangbaren

ebirges nurals äußer�terVerzweiflungsakt aufgefaßt werden kann, i�tes wahr�cheinlich,daß Serbien �einen legt s

ungefährim Beden von Kru�chevac tit EEO
Rückzugauf Pri�tina,um �ichna< Süd�erbiendur<zu�c<la-
gen und mit den Truppen der Alliierien zu verbinden, i�t
ihnen bereits verlegt, Schon �inddie bulgari�chenGlcntéen
auf ihrem �iegreichenVordringen auf der Straße von Zaje-
car gegen Paratcin im Moravatal nördlichvon Ni�chim An-
mar�h. Der Brückenkopf von Bela-Palanka ift gefallen, der
Weg auf Ni�ch i�t frei, und �üdlihvavon haben bul-
gari�cheKolonnen bereits die Gegend vor Leskovac erreicht.

Mehrère Blätter melden, daß die bulgari�cheArmee drei
Viertel der Stre>e Pirot—Ni�chhinter �ichhat. Die Ve tr-

lu�teder Serben bei den Kämpfen um Veles werden
auf 25000 Mann ge�häßt.

i

Rückzug nach Montenegro,
“Der Spezialberichter�tatterdes „Pe�terLloyd“ berichtet

aus Sofia: Wie aus guter Quelle verlautet, muß man
mit dem planmäßigen-Rückzugder Serben nah Montenegro
re<nen., Es muß allerdingsinfolge der großen Verlu�teder
�erbi�chenArtillerie eine neue Konzentrierungerfolgen. Die

Ausrü�tungund Verproviantierung der �erbi�chenTruppen
erfolgt von Jtalien aus.

_- Der „L.-A.“meldet, der �erbi�cheGe�andtein Athen er-

hielt von Pa�it�hein Telegramm, daß “die Lage der

SeLben �ehr ern�t �ei.
:

:

Nach neuen Berichten aus So fîga ver�uchendie von
den Bulgaren verfolgten Serben �ichzu �ammeln,haben je

doch keine Hoffnung, mit Erfolg Wider�tandlei�tenzu neAus Athen wird gemeldet, daß die Vereinigung
deut�chenund bulgari�chenTruppen großen EindrudkAS 6
hat. Die venizeli�ti�henBlätier be�<wörendie Ente
ihre militäri�<henBalkanmaßnahmenzu be�chleunig&i
�cheinenaber den Glauben an die Tatkraft déx Entente
loren zu haben,

 Russische Schiffe in rumänischenHäfen
Das Budape�terBlatt „A Villag“ meldet E a

2, November aus Bukar e, daß die gate
Turn-Severin der Regierung Bericht jendortigen
vor zwei Tagen ein ru��i�chesTorpedobootit

N

ldutien
Donauha�en eingelaufen �ei.Nah Ablauf der

s�chiffim

24 Stunven Hafenaufenthalt verbliebAE eingetrof-
Hafen, Auch in S ili �tria �indru��i�che,

{ Krieg8material,
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„Wochenblatt“.

r. Golz.

auf, zu veranla��en,daß die Schif�ezur Vermeidung
weiterer Vermielungen unverzüglich die

Häfen verla��ssz Es verlautet, daß der ru��i�cheGe-

�andtedie Zurü*aèchung der ru��i�henSchiffe vers

anlaßt habe.
Die „Kölni�che$ettung“ meldet aus Bukare �:Auf

das Verlangen d= deut�chenGe�andten hin erklärtedie

rumäni�cheNRegier».ag�ihbereit, die Bürg�chaftdafür 1

übernehmen,d=ß zwci in Turn-Severin liegende ru��i�che

Torpedoboote neæ on be�tdlter ru��i�cher.Donaudampfer ge-

nau na den internationalen Vor�chriftenbehandelt würden.

Damit i�tein Angriff die�e:Schiffe auf etwa vorüberfahrende
andere Dampfer ausge�<lo��en.Es �cheint,daf es der

rumäni�chenRegierung überla��enworden i�, auf welche
Wei�e�iedie ru��i�chenKriegs�chiffeauf der Donau un�<h2d-

li*h machen will, ob vur< Entwaffnung oder irgend cine

andere Art, Hierbei trat Bratianus An�ichtklar hexvor, dic

berechtigten Forderungen der deut�chenRegierung au< dana

zu erfüllen, wenn Rußlanv dies ni<t genehm �einfolte,
xe

, ,

_ Der Vierverband, insbe�ondere die ru��i�heRegierung,
wird die�eKunde nit �ehrgemi�chtenGefühlen au�nehmen,
Rumänien verharrt vanach in �trengerNeutralität und er-

füllt peinlich Feine Neutralitätspflichten, auch. wo Rußland
in Frage lommt. -

As Nan
:

Radoslawow über die Salfung Rumäniens,
“ Der bulgari�che Mini�terprä�iventRadoslawow �agte

dem Berichter�tatterdes „Az E�t“u. a.: Rumänien ‘i�t;wie

es- �cheint,“ent�chlo��en,�ichin keinerlei Abenteuer

zu �türzen. Jh habe die merkwürdige Behauptung! g2s

le�en,daß die Serben hofften, un�ereMobili�ierungzu vers

hindern und in zehn Tagen in Sofia zu fein. Wir warett

gerü�tetgenug, um der
k

Dampfwalze Halt zu gebieten.

Das IMisstrauengegen Griechenland,

: icain“ meldet aus Paris, die italieni�<e

Pre��e“pas�ehrern�teZweifel in die Aufrichtigkeit Griechen-
lands und rät den Bie ve GaSen an, Griechen-

j

2u überwachen. ‘ s

RA |AieuazienFtaliens berechtigti�t, geht aus

folgenden Zeilen hervor, die das aB, TDT."aus Sofia ’er-

halten hat: :

:

“

i

eit, daß Franzo�enund Engländerauh Kas

ANTAe N rctionsba�is für ihre Expedition ge-

ftältéri wolli, uiid das BLE O
aon UNd Gnas

länder in Saloniki, wo �ie�ichimmer mehr wie die Herren
de3 Landes benehmen, haben die Unruhe und Verbiite-

runa der verantwortlichen Krei�ein Athen in beachtens-
A CiatWei�ever�tärkt.Man be�ürchtet,daßEngländerund

Franzo�en�i dauerud in Saloniki fe�t�ezen
wollen. Man denkt an Calais, von dem es ja �ogar

heißt,daßes die Engländer, unabhängig von dem Zeitpunkt
des Friedens�lu��es„auf 3 Fahre gepachtet“haben �ollen,

und fo kann man �i nicht wundern, wenn weite griec,:*He
grei�e den Gedanken erwägen,oh es niht be��er�ei, �i<

�chonheute, wo die Engländer und Franzo�en mit ihren
70000 Mann wohl glatt abziehen müßten, der Vergewalti=-
gung dur die�e„Be�chüßzer“der kleinen Nationen zu wider.

�even,als �päter,wenn die�eMächte bereits ein Expeditions
forps von einigen Hunderttau�endMann in Saloniki �igen
haben werden. Daß man dabei rin!die fe�teund nah der
bevor�tehendenNiederwerfung Serbiens ohne Zweifel au<
hö<� wirkung8volle Unter�tüßung dur<h die
�iegreichenArmeen Deut�chlands und HÖ�terreicz-Un=-
garns re<nen kann, weiß man in Griechenland,und �ehr
maßgebendemilitäri�cheKrei�ehalién darum ein Unter-
nehmen zur Befreiung Griechenlands troß der große
Kü�tenausdehnungdes Landes für ab�oluterfolgreich,

Zum Ministerwechsel in Russland.
(Drahtmeldun gy

R Petersburg,2. November.
Die Peter3burger Telegraphen-Agenturmeldet: Eine

offizielle Be�tätigungdes Gerüchtes Aner
wech�elliegt nicht vor,

© über einen
*

fen, ein Torpedobootundcin Dampfermi

Fruuedter,Neraaloieftbitte SuitedietaIlot

| Die rumäni�cheRegierung forderte ven ru��i�chenGe�andten

ferbi�hen Miniatüt?-



Lautet Haben foll:

--Politik des Königs Kon�tantin folgte.

Wir mußien bis zuin

Mitavbeiter

taten“ zur See und gab

fert ingr gn
ram Pr CEI Tf -

Die�eMelvung-ft ret ziveideutig und vor�ichtigge-

Y
ten und gibt Feine Au�llärung über die Mini�terkri�is.

Vermutlichfollen no< einige Formfragen erledigt werben,
bevor die offizielle Be�tätigung der Nachricht erfolgt. Der

2
der „Vo��.Ztg.“ in Stoclholm hört, daß

T�charykotw,ver frühere ru��i�cheBot�chafter in Kon-

lfantinopel,zum zeitweiligen Verwe�erdes ru��i�chenMis

Vi�teriumsdes Aeußeren ernannt werden �ol:

:

Die Wiener Blätter behandeln die Reutermeldung über

dieangebliche Veränderung in ver ru��i�chen‘Regierung noch
als der Be�tätigungbedürftig. Fmmerhin �tellen �iè fe�t,

Daß�olcheVeränderungen eine förmliche Umwälzung in

¡Rußlandbedeuteten, die unzweifelhaft im Jnnern einen

[Sieg der Reaklion kundtun würde. Das „Fremdenblatt“

D Ere Sm

…_ Tindet es jedenfalls intere��ant,daß, wie der frühere fran-
‘sö�i�cheBot�chafterin Berlin, Cambon, als General�efretär

(desAeußerenin Paris, �ovon Schebeko, ver frühere ruf-
fi�cheBot�chafter in Wien ‘und Bot�chaftsrat in Berlin,
"Goremykin in der Leitung der austvärtigen Angelegenheiten
'Unter�tügen�ol. Die Aehnlichkeit vie�er Er�cheinung�ei
geiviß merlwiürdig.

_Die größte Bedeutung me��endie Blätter dem R ü >-
tritt S�a�onows bei. Das „Fremdenblatt“ jagt: Das

[mit i�tdie Politik ‘des verbrecheri�chenUebermuts, der Hin-
terli�t, des Ränuke�piels,¿der lügneri�chenVerdrehung zu
Fall gekommen, Der Rücktritt S�a�onows�ei ein Einge
�tändnis der völligen Niederlage der ru��i�chenDiplomatie.
— Die „Neue Freie Pre��e“�agt: Der Alpvru> würde für
die ganze Welt mit die�emRänke�pielerärg�terArt, die�em
Kün�tler der - Fäl�hungen ver�chwinden. Auch die „Neue
Freie Pre��e“findet die Berufungen Schebekos und Cam-
vons merlwürdig und erklärt, wenn fich die ru��i�<eMini= |

�tertrifisbewahrheiten �ollte,�owäre dies ein neues wi<h-
tiges Zeichen der Zer�ezung des Vierverbandes. Die

„Reichspo�t“betrachtet den Regierungswech�el in Rußland
vor allem als eine Enttäu�chung für die Anhänger der he-

dingungslo�enFortführung des Krieges.

Eine Wendung în der ffandinavi�hen Politik?
__

Der Berichter�tatter von „A�tenpo�ten“meldet der „Vo�f�.
Zig.“ zufolge aus London: Ju den lezten Tagen verlau-
tet dort gerüchtwei�e,die �fandinavi�chenLänder, be�onders
Schweden, Hätten be�<{lo��en,�i<h auf die Seite

Deut�chlands zu �tellen. Man erzähle in Londoner

Citykrei�en,die briti�he Regierung hätte indirekt den eng-

li�chenBanten und Handelshäu�erneinen Wink gegeben,
dafürSorge zu tragen, �o.�chnellwie mögli ihre Guthaben
in Schweden ausbezahlt zu bekommen, da Schweden. mit

Deut�chlandgehen würde. Die beireffenden Banken �ollen
weiter von ihrer Regierung die Aufforderung erhalten ha-
ben. �tandinavi�<henPrivatleuten keine Kredite mehr
zu gewähren. Mau erwarte in London ein Dementi, da
die�e Gerüchte bereits in weiten Krei�en Glauben gefunden
hätten. :

| i

Das Blatt „Tiden3tegn“ verzeichnet eine Äußerung des
�chwedi�chenGe�andt�cha�ts�ekretärsin Chri�tiania, von
Dardel, die diejer in einer im �chwedi�chenHilfsverein
am Sonnabend gehaltenen Rede getan haben und die ge=-

„Wir alle wün�chengußerhalb des Kriét-

ges zu bleiben. Aber der Ern�t der Zeit mahnt uns zu =

jammenzu�tehen, und wir �indauf der �kandinavi�chen
Halbin�el glüclih in dem Bewußt�ein, daß, was auch ge-

�chehenmag, wix als Brüder Schulter an Schulter
�tehenwerden.“ Die�e Worte wurden, wie das Blatt bes
merkt, mit brgu�endemBeifall begrüßt.

Die ErklärungenAsquiths,
Sm engli�chenUnterhau�e hat am Dienstag Mini�ter-

Þrä�identAsquith �eineangekündigte Rede über die Krieas-
lage gehalten. Viel Neues hat er nicht bringen können. Er

begnügte �ichmit einer Aufzählung der engli�chen„Helden-
dann eîne höch�tlahme Erllä-

rung über die Dardanellen, dem ein heftiger Angriff auf die

Über die Sizung er-

halten wir folgenden Drahtbericht: : :

: London, 3. November.
‘

 Mini�terprä�iventAsquith �agie vor gedrängt vollem

Hau�e,ex werde der Nation �oweit als möglich die gegen-

wäxtige uno zu exwartende Lage �chilverm. Die Nation

�eiheute eben�oals je ent�<lo��en,den Krieg bis zu einem

‘erfolgreichen Ab�chlußfortzuführen. (Lauter Beifall) Eng-
land habe niemals ven Ehrgeiz be�e��en,eine Militärmacht

zu �ein. Die Flotte habe alle Meere von deut�chenKricgs-

uud Hanve!s�chiffenge�äubert:Die deut�chenTaten zur See

�eien auf �poravi�cheund �tetsabuehmenve An�trengungen

ver�tohlenerU-Boote reduziert worven. Die Lage an den

Dardanellen werde von ver. Regierung auf vas �org -

fältig�te erwogen. Alle Sthritte �ciennah Beratung
“

mit ver Alliierten getan worden, va wir, �agtever Premiéer-

mini�ter, int Gegeu�al zu den Deut�chenniht das Eigen=

tmn on�erer Verbündeten hinter ihrem Rückea vec�hachern.

lezen Augenbli> glauben, vafß

Griechenland. �eine Vertragsverpflichtungen gegen -

über Serbien erfüllen würde. Venizelos er�uchteam 21

Seviember Frankreih un» Envlano um 150 000 Mann, wobei

“ abgema<he worben war, daß Griehenlanv mobilifiere. Aber |

er�t am 2. Oktober �timmte Venizelos der Lan-

ou g franzö�i�herund engli�<herTruppen unter for-

urellem Prote�t zu, Am 4, Oliobex erklärte Venizelos,
“ Griccheniand müßte an vem Vertrage mit Sérbien fe�thalten.

Der König verleugnete die�e Erklärung und. Venizelos

rankle av. Die neue Regierung weigerte“�i, die Neutra-<

lität aufzugeben, obwohl �ieden Wun�chausdrückte,mit den

 yi��iiertenauf �reunv�chaftlihemFuße zu �iche

die �ichden

© nahme der Rede Car�ons ganz bed

Die‘Aus�prache, 2

A

Ausführungen A3quiths au�chloß,war mit Aus-
i :

eutungs105s. Cars
Jon warf der Regierung Ent�chlußlo�igkeitvor undbedaus

erte, daß der Ent�chluß,Serbien zu helfen, niht �chon

weit früher gefaßt worden fei. Da aber hierüber zur reten

‘Zeit leine Pläne be�tandenhätten, hätte er �eine Be-f

ziehungenzumKabinettabbre<en mü��en.Dem-

e: gegenübererllärte Gre y, daß die Hilfe, die England habe

(Serbien leihenkö nen, in der Stunde der Not uicht vere

} zögertworden �ei. Dann kames über den formellen Antrag,
dièé Sitzung zu vertagen, zu einer weiteren Aus�prache.
Die Sitzung endigte oh ne Ab�timmung.

i

Kabinettsrat in Paris.
Nach vem „Temps“ ‘haben die Mini�ier Montag vors

mittag im Mini�terium des Äußern einen Kabinettsrat unter

dem Vor�ißeBriands abgehalten. Sie �eßtendie allge
meinen Linien der mini�teriellenErklärung fe�t,welche am

Mittwoch in den Kammern verle�enwerden �oll. Der Wort=-

laut der Erklärung wurde im Mini�terrat,welcher im Ely�ee

�tattfand,angenommen. Die Mitglieder des Kabinetts be-

�prachenalsvann die diplomati�cheund die militäri�che
Lage.

Wie „Republicain“ aus Paris meldet, i�t General

Joffre nach �einerRückkehr aus London vom Prä�identen
und dem Mini�terprä�iventenempfangen worden. Joffre
er�tatteteBericht über feine Nei�ena<h England und er-

Uärte, fehx zufrieden zu �ein.
:

:

Clémenceau bezeichnet den in Bildung begrif��enen
Pari�er Obergeneral�tab für die Heere und Flotten
des Vierverbandes als ein jeder zwelmäßigen Aktion hin -

derlihes Säbelparlament. :

e

Der Sturm auf die Butte de Tahure.
Ein Brennpunkt der verf�laäernden franzö�i�henOf�en-

�ivewar in den lezten Tagen Tahure gewe�en. Das Ver-

langen ‘der Franzo�en nach die�erStellung äußerte �icham

12. Oktobex in �iebenäußer�terbitterten Angriffen nördlich
und �üdlichder Stre>te Tahure—Sonain, die, eben�o wie

Nachtangri�fe,erfolglos waren. Am 17, Oktober kamen neue
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Angriffe an der�elbenStelle eben�owenig
zu

wi>lung wie am 24. Dliober. Fett am 30. Oktober, haben
�iees erleben mü��en,daß die�elbendeut�chenTruppen, die
man zu dur<brechen ver�uchthatte, ihnen eine Höhe „Butte
de Tahure“ dur< Sturm entri��en.Die Franzo�enwehrten
�ichfreilich verzweifelt genug, �odaß der Kampf die ganze
Nacht hindurch andauerte, verloren aber endlich die Stellung
mit den unter die�en Verhältni��enbeträchtlichen Verlu�ten

4

von fa�t1300 Gefangenen. Jun Paris wird man mit Schre>ken
entdeden, daß die deut�hen Truppen keineswegs ermattet,
�ondern�elb�tzu ern�terOffen�ivefähig�ind,

ZL

Ein briki�hesTorpevoboot ge�unken.

„96“i�tam Montag in der Straße von Gibraltar nah einem

Zu�ammen�toßmit einem Hilfskreuzer der Handelsmarine
ge E Zwei Offiziere und neun Mann werden ver

mißt.
:

Ss

Fährverkehrs. i

di�chen Dampffähren, die einen / Monat �tillgelegenhaben,
am Dienstag die regelmäßigen Tagesfahrten wieder auf.
Gleichzeitig nimmt der �<wedi�heDampfer „Birger Farl“,
der in die�erZeit zwi�chenSaßniß und Trelkeborgverkehrte,

besVUR Austau�h invalider Kriegsgefangener
wiedex auf.

Vom Hilfskreuzer „Eronprinz Wilhelm“,
|

Das Staatsdepartement in Wa�hingtonge�tattete,vaß
der deut�che Hilfskreuzer „Kronprinz lhelm“ in
den normalen Stand eines Pa��agier�chif�esver�et werde,
obwohl er bis zum Ende des Krieges interniert bleiben

wurde auf die „Eitel Friedrich“ gebracht.

Der türkise Bericht,
s L Kon�tantinopel,2. November.

An der Dardvanellenfront hielt ge�terndas ört-

gegend von Kemiklikiman und ein Torpedobootszer�törerbei!

Lande teil. Un�ere Artillerie be�chädigteeinen Schlepper
von feindlichen Schaluppen, die we�tlihvon Ari Burnu in-

folge eines Sturmes ge�cheitertwaren. Wir machten eine

Mine unbrauchbar, die der Feind bei Seddul Bahr auf den

linken Flügel legte.
:

' 1e

Auf der Kauka�usfront �hlugenwir in der Nacht

mene Angriffe des Feindes an ver�chiedenenStellen ab,

Ueberschwemmungenzum Schutz
des Suez-Kanals,

__ Nach der „Ftalig“berichtenin Neapel eingetroffenePa�-

�agiere,die Engländer bereiteten am Suez-Kanal rie�ige

4

zur vollenEnt-
|

ken

Das Reuter�cheBüro meldet amtlih: Das Torpedoboot

Wiederaufnahmedes deul�<-�<wedi�<hen

Auf der Stre>e Saßni$—Trelleborg nahmen die �hwe-

mü��e.Das Schiff muß gedockt werden. Die Mann�chaft

liche Feuergefe<t an. Ein Linien�chiffnahm in der Um-

Ari Burnu exfolglós an dem feindlichen Feuer auf dem.

vom 31. Oktober zum 1. November verzweifelt unternom-
|

| hydrauli�cheArbeiten vor, um gegebenenfallsausgedehnte

Stre>ten zu über�hwemnien,auf denen �i au< Befe�kigüngs-
werke befänden, die alsdann dvur< Kanonenboote verpro- |

viantiert werden �ollten.— Außerordentliche Maßnahmen
werden an dex innerafrikani�chenGrenze gegen die Senu��en

getroffen. i

Die Lage des Arbeitsmarktes.|

Eine Warnung vor dem Zug nah der Stadl. 2

Im September i�tder Andrang am Arbeitsmarki �ehr

�tark,von 117,84 Arbeits�uchendenfür je 100 offene Stellen
im Augu�tauf 112,59, zurücigegangen. Nur im März Die�es

Jahres �tandder Andrang mit 111,62 noch niedriger. Von

einem Mangel an Arbeits „elegenheit kann �omit im allge-
meinen nicht die Rede �ein,vielmehr läßt der �chrniedrige
Andrang auf eine innerhalb der dur< den Krieg ge3z0genetr

Grenzen lebhafte Be�chäftigung�chließen, Mit dem BVèonat

September hat eine herb�tliche Belebung einge�eßt.
Die' Nachfrage nach Arbeitskräften i�tgegen Sep=-
tember ge�tiegen. Das gilt �üralle Gebiete Deut�chlandsmit
Ausnahme Süddeut�chlands, wo die Nachfragenah weibli
chen. Arveitskräften gegen Augu�teiwvaszurückgegangenUA
Die Steigerung der Nachfrage machte �ich�owohlam männ=.

{*

lichen als au< am weiblichen Arbeitsmarkt ziemlich gleich-
mäßig bemerkbar. We�entlichanders verhält es �ichmit der

Bewegung des Angebots. Auf dem männlichen Ar-
beitsmarft machte fih eine weitere Abnahme bemerkbar,
während das Angebot von weiblichen Arbeitskräften�ich10 4

�teigerte,daß es im. September größer war als je in einem
Monat des laufenden Fahres. i

I E

Die Erllärung für die�eSteigerung liegt haupt�ächlich
in der Verteuerung der Lebens3mittel. Durch
�iewird ein Druck zum Verdienen auf weibliche Schicten

ausgeübt, die früher niht daran dachten, auf eigenen Ver-

dien�tbedacht zu �ein. Ohne die�enDruck auf die Frauen-
welt würden wir höch�twahr�cheinlihmit einem �tarkenAr-

beitermangel zu rechnen haben, während die

-

Verteuerung
aller zum Leben nötigen Waren eine immer �teigendeZahl
von Familien zwingt, daß Frauen und Töchter Arbeit �uchen,
um zu verdienen und fo bei den hohen Prei�en durhzukom-
men.

.

Wix �ehendaher kein wer�iegendes Angebots auf dem

weiblichen Arbeitsmarkt, �ondern eine Vermehrung der Ars
|

beit�uchenden,die über die Vermehrung der offenen Stellên
fo �ehrhinaus3geht, daß für den weiblichen Arbeitsmarkt no<
immer eine �ehrhohe Andrangsziffer zu verzeichnen i�t.Sie

beträgt für den September 169,64 und war nux im Februar
mit 171,58 no< höher.

2 s

Auf die ver�chiedenenGewerbe und Beru�e verteilt �i
|

der Andrang weiblicher Arbeit�uchenderäußer�t ungleich-
mäßig. Es gibt Berufe, in denen die Nachfrage äußer�t
groß und das Angebot �ehrknapp i�t,während umgekehrt

*

für andere Berufe ein �tarkesÜberangebot von Frauen und
Mädchen be�teht.Auch hier zeigt �icheben die gewaltige Um-

wälzung der normalen Verhöltni��edur<h den Krieg. Ein

zunehmendes Überangebot macht �ichvor allem bei häus- F

lichen Dien�tboten bemerkbar, da immer mehr Fami-
lien die Haltung von Dien�tbotenau�gebenmü��en.Es wäre *

�ehrzu wün�chen,daß die�eDien�tboten, �oweit�ieauf dent *
Lande Eltern und Angehörige haben, wieder in ihre Heimat
gehen würden, da einmal auf dem Lande Arbeitskrä�te wähs“ *

rend des kommenden Winters eher gebraucht werben könnew
als in den Städten und dann, weil davur< das noh vera |

noc �teigendeAngebot am weiblichen"
in Stellungen untergebracht werden"
a Vor D at:

p

Y

O è na E den Städs"SCTTY

A ds E EE

auch kaum zu beg
beitsmarft�oweit ginge, daß das Land no< mehr als bishetF
von weiblichen Arheitskräfien- entblößt und die Städte zw?
dem �chon�ehrhohen Angebot noh weiteren Zuwachs ers |

halten würden. Nein, im allgemeinwirt�chaftlichen und auh |

im wohlver�tandenen Fntere��eder Beteiligten liegt es, daf
in die�en Monaten eine möglich�tgroße Abwanderung von
den Städten aufs platte Land �tattfindet, vamit das über-/"
�<ü��igeAngebot in den Wintermonaten nicht allzu �ehrauf *
den Arbeitsmarkt drü>lt.

'

:

4
Seit Beginn die�esJahres i�tder Andrang am männ“

�ichen Arbeitsmarkt von 12496 auf 89,35 zurückgegangen,
während der Andrang Weiblicher troß �tarkerSteigerung der
Nachfrage noch von 166,67- auf 169,64 ange�tiegeni�t. Nach *

der ganzen Ge�taltungder Verhältni��eauf dem Gebiete der
Bedürfnisbefriedigungi�taber an eine Verminderung des
�tarkenAngebots3 währendver Wintermonate �icherlih nicht
zu denken. Woes ikgend geht, empfiehlt �ichdaher aus einer *

Reihe von Gründen die Abwanderung aufs platie Land.
a]

|

:

__, Aus der Provinz.
|

Graudenz, 3. November.
= Voit der Weih�el,Der Wa��er�tandbetrug heute,

am 3, November, bei Thorn unverändert 0,66 Meter über -
Null, Ferner bei Plo> 0,77, Fordon 0,43, Culm 0,38,
Graudenz 0,53 (2. November 0,56), Kurzebra> 0,89, *

Pie>kel 0,69, Dir�chau 1,15, Einlage 2,00, Schiewenhor�t
2,18 über, Marienburg 0,00, Wolfsdor�0,33 unter unf
Anwachs 0,78 Meter über Null. - E

— Wagenverkehr auf ver Armierungsbrlicke Graudettz,
Dex Bitte der Handelskammer, denWagenverkehr über die |

Armierungsbrüte in beiden Richtungen zuzula��en,damit |

die in den lezten Wothen be�onderslangen Wartezeiten an |

der Ei�enbahnbrü>evermieden würden, vermohte dás F
Gouvernement mit Rü>�ihtauf die �hwierigen Zufahrts- *
verhältni��eniht zu ent�prehen. Es ertlärte �ihaber bereit,
verju<swei�eleihteren Ge�hirren die Überfahrt in beiden “

Richtungenzu erlauben, wenn der Ge�hä�tsinhaberna<hwei�t,7
daß er während des Krieges einen Lieferungsvertrag ein-

gegangen i�t, bei dem er Ko�ten für Brü>engeldniht mit

eingere<hnet hat in der Annahme, daß auch die Ei�enbahn-
brüde für die Dauer des Krieges abgabenfrei befahren werden

ALU
Gi R RE

kann. Ent�prechendeAnträge �indan das Gouvernement zu |

rihten, wo�elb�tna< Prüfung ein Erlaubnis�hein zum Bes
f

fahren. der Armierungsbrüde in beiden Richtungen ausgegeben
werden wird,

__— Schwurgericht inu Graudenz. Jn der heutigen“
Sißung des Schwurgerichies uuter dem

os des. Landa
gerichtsdireftors Dr. Springer wurden zu Ge�chworenen"
ausgelo�tdie Herren: Bahnhofswirt Koeppel-Laskowiß, Ges
meindevor�teher
Studzinski -Schwey a. W.,  Baugewerksmei�ter
Stadtrat Haa�e-Marienwerder,Rittergutsbe�ißerZyn, Hof- F

Laskowski-Neu Treul, Oberpo�ta�i�tent
Y

ißa,F-

reifen, wenn die Konkurrenz auf dem Arz.

be�igerCornelius-Groß We�tphalen,Kommerzienrat Vengkia |

Graudenz, Buchdru>ereibe�ißexBüchner-Schwey a. W., Spes“
diteur Schimmelfennig-Graudenz,Be�izer Horn-Grut�chno,È

Be�igerHerrmann-Gruppe und als Er�aßge�hworenerBes
�iverFranz 11-Groß Lubin. Angeklagt if der prakt. ArztF
Dr. Ffidor Kalen �cher aus Graudenz wegen Verbres-
chens gegen $ 219 Strafge�eßbuchs.Dr. Kalen�cheri�tbes“
reits wegen fahrlä��igerKörperverlezung zweimal und zwar
von der Strafkammer Graudenz am 28. Januar 1911 mit#
�e<s8Monaten und vom Schrourgerich

eu Ge vorbe�tralls
t Grandenz am

November1911 mit zwei Mono ängni
|

änguis
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"Jn der heutigen Verhandlung wurde ex be�chuldigt,im März i

1913 der Frau Pauline H. in Graudenz gegen Eutgelt die

(Mittelzur Abtreibung beigebracht oder beiforangewendet

N haben. Die�elbeSache be�chäftigte das Gericht zum
Dritten Male. Die Vorunter�uchunggegen Dr. Kalen�cher

Silbewegen Abtreibung betrieben. Dur<h Be�chluß des

berlandesgerihtsMarienwerder wurde im Mai 1914 vor

Der Strafkammer in Graudenz aber nur wegen fahrlä��iger
Körperverletzungverhandelt. Die Strafkammer kam jedoch
au der (iberzeugung, daßDr. Kalen�cherder Abtreibung

vingend verdächtig �eiund überwies die Sache vem

Dehwurgericht.Die�esverhandelie darauf im . November
1914‘gegen Dr. Kalen�cherwegen Abtreibung. Die Verhand-

d a4 mußte vertagt werden, da �eitens der Ge�chworenen
i e Antrag ge�telltwurde, Dr. Kalen�cherauf �einenGei�tes-

aufand beobachtenzu la��en.Der Angeklagte wurde in der

Drrenan�taltHerzberge unter�uchtund auf Grund des Er-

LS der Beobachtungen wurde von neuem die Ver-
andlung gegen ihn anberaumt. Für die Verhandlung, die

inAus�icder A et ildarte�indzwei Tage
genommen. Das Urieil dürfte vor Donner

RS nicht zu erwarien �ein.
08

__— Das Ei�erne Kreug er�ter Kla��e erhielten:

Haupimannim Landw.-Jn�.-Reg.61 Kuct Sutat Bürs

e ZG er în Marienwerder. Hauptm. i. Funf.-Regt. 148

Mite Würz, Sohn des ver�torbenen Bürgermei�ters

erbietsaus‘Marienwerder. Das Ei�erne Kreuz 2. Kla��e

Stellt n eltnant Erwin Steffen-Brom erg. Offiz.-

Vizefeldig
hur Wunderlich, Inf.-Regt. 43. Sanitäts-

enen
ebe� Theodor Poucze?, Danzig. Marine-Jun-

Se A Walter Stechern, Zoppot. Unteroffizier Paul

Ern�t E' Gefr: Theodor Widrowski, Zoppot.

(Pr volsêrt, Elbing. Hermann Lemke, Deut�chendorf

Gefr i C: Gefr. Rudolf Duwen�ee, Petershagen.

GA an  Garde-Ulan-Reg. Alfred Klu ge, Freienhuben.

SUE Inf.-Reg.9 Willi K o <, Pr. Stargard. Gefr. im

SE
goner-Regt. 11 Emil Ro�te >, Hagenau. Oberjäger

;

R a AAAa u, Treuhau�en,Jäger-Bail. 2, Vom M a-

otter DE8 erhielten das Ei�erne Kreuz 2. Kla��e:Unter-

A LfabrwaTL, Rogalski, Elbing, Matro�e Kurz el,

OEZ �er,Torp.-Ob.-Steuermann Fi \ <, Thorn und

““RofEE Schwinkowski, Danzig.
Y

Derns;November. 50 E ES BA
Kreis-

|
SERS orat3be�ißer Graf v. Brünne>-Bell�<hwit,

Mitglied des N enbantes:fann in die�enTagen ein �el-
m begehen: er gehört jezt 50 Jahre ohne Un-

Gtaf UL Kreistage des Krei�es Ro�berg We�tpr.

Greites btwünne> ift von 1869 bis 1882 Landrat des
‘ind mehreren und hat 1866 die Schlacht von Königgräbund mehrere and N

: : ;

|

ere Aämpfe bei. dem 1. Leibhu�arenregi-
EE 9 als Adjutant der damaligen 2. Divi�ion mitge-

Konitz, 2 No
. e “

t

je

November. Ein gemeingeführlicherStraßen-
Fo�efae �ichin ver Per�on des 24jährigen Arbeiters
Ju verantZin s ki vor dem Shwurgericht in Konib

5 der orten. Der Angeklagte war Ende Juli d. Js.

Seit die�eProvinzial-Be��erunas-An�taliKoni
auf und

hs Zeit hielt er �i<in der Umgegend von Koniß

Ee e aa Dieb�tähle.E ein E'

wiede: oniß, zertrü

dti ein Sa Anes?Ge�chäfts und ent-

H
e

4
aus die�emeinen Revolver und eine Anzahl Patro-

an Le

Chemungder Dieb�tählelegte�ider Ange-au��eena owalken auf die Lauer

te jeder ‘Voriba DL Le Per�on unter Bedrohung
Wei

em RevolverGeld ab. Es gelang ihm auf die�e

US, einên niht unerheblichen Geldbetrag zu�ammenZU
tez, Der Angeklagte wurde wegen �chwerenRaubes,

eri�cher Erpre��ung,OCE Di ae tier AETUHton €
4

ti
e auf L re er-

zu
einer Ge�amt�irafevon zehnUU <:

i :

Vrteilt  BU<tHausundzehn Jah

s. Ja�trow,3. November.DieBahnhof3wi
Wilnai�tdem hie�igenBahnhofswirt Manleitnerbetean
worden. CR LA

R. Gumbinnen, 3. November. Tödlich veruna1
auf der Straße Gumbinnen—Stallupönen die ES
Rittmei�tersDuday, der früher dem hie�igenUlanen-Regi-
ment angehörte. Schuld an dem Unfall war die durc den
Schnee verur�achteaufgeweihte Glätte der Straße.

annte:
Jahren 2

y. Stolp, 3. November. Jm Streit er�tochen.Jm Ga�t«
hau�ezu Lanzig im Nachbarkrei�eSchlawe gerieten zwei
dortige Eigentümer in Streit, in de��enVerlaufe der eine

vom Ga�twirt hinausgewie�enwurde, Kurs nachdem ver-

ließ au< der andere den Ga�thof. Draußen muß er nun
wohl von dem anderen Eigentümeraufgelauert worden �ein,

denn kurze Zeit darauf wurde er er�tochenaufgefunden.Er

war dur einen Herz�tichgetötet worden. DieVerhaftung
Des Täters i�tbereits erfolgt. LSE

Ver�chiedene
_ — Profe��orNöber +. D n Berlin an�ä��ige
'Ge�hichtsmalerProfe��orErn�tNI de éniherolangjährige
Lehrer an der Dü��eldorferKun�takademiein Dü��eldorfUt
66jährig ge�torben. Von Profe��orRöber �tammenbekanntlih
zah lreihe große Wandgemälde gus der Ge�hihte
der Provinz We�tpreußen �odie Gemälde Einzug der

deut�chenOrdensritter in die Marienburg, Blüte der Han�a,
Einbringung eroberter burgundi�cherSchiffenah Danzig,
die 4 Kardinaltugenden, die �i<im Danziger Landeshaule
befinden und ferner die Bilder Gründungder Stadtmauer
von Danzig und Maienritt des Danziger Bürgermei�ters

u zu

�ehen�ind. Von Röber
�tammtauh das Gemälde Prinz Friedrih Karl beim Sturm

Siino E Schanzen in der Feldherrnhalledes Berliner

cines unreellen Mehllieferanten.Die|

de

IEEFirma Ko�telißin Schöneberg bei Berlin war vom Schöne-
berger Magi�tratmit Mehllieferungen an die ändler
betraut worden. Sie brachte aber minderwertigesMehlin
den Handel, wodurch die Verbraucher

gelGädiatwurden. Sie
be�chaffte�ichauh unter der Hand größere Vorräte an Mehl,
als. ihr nah Zahl ihrer Abnehmer zu�tand. Der �tel(vert-e-
tende Jnhaber wurde fe�tgenommen und die“ polizeiliche
Schließungdes Ge�chä�tsverfügt. An der Sache �ollenauch
zwei SchönebergérMlagi�tratsbeamtebeteiligt �ein,die von

dem �tellvertretendenGe�chäftsführerbe�tohenwurden,
A

k

Saca:

pura

ma

| Neue�tes.
Die lehte italieni�cheOffen�ive,

We Wien, 3. November. Unter dem 1. November wirdLj

Überdie legte italieni�cheOffen�ive aus dem Kriegspre��e-
9uartier u. a. berichtet: Obwohl mit einem Wiederauf-
flammen der Kämpfe gerechnetwerdenmuß, kann von einer

wirklichenOffen�ivein der näch�tenZeit keine Rede mehr
�ein.Dafür fehlt es an Soldaten, die vorwärts zu

:bringen�ind,und den für einen Angriff nötigen Munitions- |

; Wallen.Füx dennun abge�chlagenenallgemeinenAngriff an
+T

/

Utffz. -

entwichen.

ahrenEhrverlu�tver-

Der Vormar�chder Verbiiudeten
in Serbien.

i Grof: es Hauptquartier, 3 November 1915,

We�tlicherKriegs�hauplaß-
Keine we�ßentli<henEreigni��e.

ein vorge�hobe1es,der Nmja��ungausge�eßtes
mäßig geräumt.

De�ilih von Peronne mußte ein engli�hes Flugz
Der Führer (Dffizier) i�tgefangen genomumeit.

Am Souchezbach (nordö�tlichdes glelinamigen Dries) wurde

Grabeu�tü>vo n etwa 100 Metern Breite uawts plan-

eug im Feuer un�ererFufanterie landen,

Oe�tliher Kriegs�hauplaß-
Heeresaruppe des Generalfeldmar�<a
Vor Dünaburg �ebten die Ru��enihre Angriff

wurden fie abgewie�en, viermal �türmten �ie unter

Zwi�chen Swénten- und Fil�er
gegen un�ere Stellung vei Gateni an.

zurügezogen werden, es gelang dort den Ru��endas Dorf

Heeresgruppe des Generalfeldmar�halls
Die Lage i�tunverändert.

Heeresgruvpe des Ge
Am Oginsfki- Kanal wurde cin feindlicher Vor�toß gegen d

{ls von Hindenburg.
cluxt und Garbunowka

i CEen Kerlu�tenver geveus
ioSee mußte un�ere Linie

Mikuli�chkizu be�etzen.

Vrinzen Leopold von Bayern

augergewöhn

n Lin�ingen.nerals vo
ie S<hleu�evon O�arit�chiab-

ge�chlagen.Beider�eits der Straße Lio wo—Charkt.or ysk �inddie Ru��enerneut zum weiteren

NüclWzug gezwungen; 5 D��fiziere,660 Maun find gefangen genommen, 8 Ma�chinengewehreerbeutet.

Vei den Teuppen ves Generals Grafen
milkowce gekämpit.

von Bothmer wird no< im Nordteil von Sie-

Balkan-Kriegs�<hauplaßz-
U�ice i�tbe�et t; die Straße Cacak—Kragujevac üver�chritten,Beider�eits der Morawa

lei�tetder Feind no< hartnä>tigenWider�tand.

Iu Kragujevac wurden 6 Ge�tüte,
Gewehre, viel Munition und Material erveutet.

Die deut�hen Truppen der Armee des
Gefangene und erbeuteten 4 Ge�hütße, Die Armee
drei Tagen 1100 Serben gefangen,

Die Armee des Generals Bojadijieff
Zajecar—Pacacinden Feind zurü>tgeworfen,

enommen, den Svrljeski-Timok übver�hritte
dieGuljansfa (1369 Meter) na< Do LS

in un�ere Haud. Die im Ni�avatal

Bogow - Berg (1154 Meter) we�tli<hvon

der J�onzofront �eiendie Hauptkräftedes itali-
eni�chen Heeres ange�evt worden, d. h., zwi�chen
dem Krn-Gipfel und dem Meere etwa 320000 Gewe hre,
1300 Ge�chüßhe und 180 �<hwere Kanonen, woge-
gen an der Kärntne rfront �chwächereKräfte �tanden.An
der Tiroler Front �tandenuns minde�tens 170 000 Ge=
wehre, 700 leichte und 100 �chwereGe�chüßbe-gegenüber. Die�e
Zahlen und die gewiß niht zu ho< angegebene Verlu�t-
ziffer von 150 000 veran�chaulichenam be�tendie G ibße
der Niederlage des Feindes.

|

Inzwi�chen nehmen die

Kämpfe ihren Fortgang. Jhr be�onderesAugenmerk
richten die Jtaliener auf die Brückenlöpfe von G ör uns
Tolmein. Be�onders �chwereKämpfe �pielen�ichaufDie
Hochfläche von Doberdo ab, wo namentili<h um den Monte
San Michele hartnäckig gekämpft wird. Abex �teisgelang es
den Feind zurückzu�chlagen,de��enneuerliche Angriffe von
in un�èremFeuer zu�ammenbrachen.An der @ ar�tfront
fam es zu keinen größeren Kämpfen. Fy Tirol hat fich
der Feind auf dem Col di Lana einige 100 Schritte of A
�ererHaupt�tellungeingegraben.

Aller�eelenauf den Schlachtfeldern von i;

* Wien, 3. November. Wie aus dem Equartier u. a. gemeldet wird, fand am 1, Novy
iegspre��e-

blutgetränkten Schlachtfeldern von Gorlize zuverauf den

zahlreicherhöherer Offiziere, Abordnungeny as Pevg

Gorlizer Schlacht“ beteiligt gewe�enen Hee 2 en an der
gahlreicher Angehörigen gefallener Krieger einpbti pvnehmern tief zu Herzen gehende Aller�eelenf

ne allen Teils

mittelbar nördlich der Stadt Gorlize und y et I E

now 1ourden zwei in herrlicher land�chaftlic
veit von ZAE

liegende Heldenfriedhöfege�chaffen.An Le
icher Umge ades einen weiten Rundbli>k gewährendenEs S

%ci
Gorlize �tehtein Obelisk. Jn feierlicher LS ho�es

di
Einweihung des Friedhofes vor �ich,bei y il ging

ie

heit Generalmajor Ritter von H ö en: nan
e

au e egen»
Oberkommandos einen Kranz niederlegt

LERS eN ipods
An�prachemit einem Hoch auf die beben vbA EA Ure
ig Ober�ileumnantv BE der Ober�tenHeeresleituna

on Hahnke er�chienen. Am Nach-
mittag wurde der Heldenfriedhof von Tarnow be�ucht.

lato, ARirineCEA E
A4 . “ an #2, e

aus Petersburg, daßdie Warnung Savaseie RU
kehr zur Monarchie allgemein unfreundli< aufge-
nommen worden i� und mit Argwohn betrachtet werde.
Die Monarchiebewegung�ei�oweit vorge�chritten,daß

die
Regierung ohne Verlu�tan An�ehennit mehr zurüd>könne.

Grenzplänkeleienan der mexikani�<-anterikani�hen
%* Loudon, R :

A
|

udon, 3. November. Das Reuter�cheBüro
bet aus Douglas (Arizona): 10 Amerikaner würden

hu

berrre Kugeln verwundet, die bei der Belagertencinto

Metas dur< Villa auf amerikani�chemTE

i

eiche 1
LA Das Feuer hörte auf, nachdem die Offizifani�chere Mann längs der Grenze ver�chanzterMit hatten.Truppen befehligten,die Mexikaner ei ce

UAE

i

Der neue Gouverneur von Paris. avas*.
* Paris, 3, November. Meldung der AgenE zum

General Maunoury i�t als Nachfolgern. E

Militärgouverneurvon Paris ernanntwor

We

bat gBug
r

e�,Be e “ónigineorge�tern eine
:

ver 7

genommen.Die Operation i�tdurchausTes
:

Handeisteil,

tmnel-

:
i

230 Gefangene gemacht und 4 Ge�hüge erbeutet.
we�tli<von Knjazevac verfolgen die vulgari�hen ER UA den- Brü>enkopi

20 Ge�Hüßrohre, 12 Minenwer�er,mehrere tau�end

| 350
Generals von Koeveß mahten ge�iern
des Generals von Gallwig nahm in den lebten

Ï

eitz der Straßehat beider�
Sid

von Svrljig

dräugen über den Ples-Berg (1327 Meter) und

we�tlih von Vlaninica

Ni�avata{ vor. 300 Gefangene und 3 Ma�chinengewehrefielen
vorgegangenen Krä�te wichen vor überlegenem Angriff. Der

Bela-Palanuka i�tbehauptet.
:

j

Bi)Dber�te Heeresleitung- (W. T.

Sean em SO mmi

Königsberga, 3. November. Zufuhr: Inländi�ch10 Tonnen:

Weizen 1,Roggen:3, Hafer 2, Mais 2, Ver�chiedenes2.

Städti�cherVieh- und Shlahthof zu Berlin.
(Amtl, Bericht der Direktion dur< SooUNinBuca

tel. übermittelt.)n, 3. November 19 i

Auftrieb: Rinder 2236 Stü> (darunter 366 Bullen, 357

Och�en,1513 Kühe). — Kälber 206 22021 Stück. — Schafe
Stück, — S<weine 11615 Stück,

4 is ds

Au A

100-02164-70)

*

Kälber: 4/8, :

a) Doppellender fein�terMa�t MRA cezs 5

“b) feinite Ma�tkälber + «e « 2d e oe +

c) mittlere Ma�t- und be�teSaugkälber ««
-

9 gäringereDALEanogute Saugkälber “Join
6) geringe Saugkälbex .- « « « «« «4

A. E i E i ritt
airma aÈe: EP

a) Ma�tlämmer u, jüngere Ma�thammelkCri

À

aas

b ältere Ma�chammel,gerse
‘ Maitlämmer

und gut genährte junge

Safe

- = + e.

e) mäßig genährte Hammelu. Schafe(Mers�chafe)
B. Weidema�t�chafe: ;

a) Ma�tlämmer . „+ <.»

þ) Geringere Hammer200SPRE
a wee

eti�<weine über 3 ZentnerLebendgewi<t .

|

=b Selten,Schweine 240—300A vis ghia
Yvollflei�ceSchweine200200Lid.Lebendgew.

. L
E

0)vollfleijch.Schweine unter 160 Pfd. Lebendgew.
12020 ZA

4) Sauen. 4 e es E
aS es «1

|

: 3 Rinderge�chäftwurde glatt abge�ebt.

Lids DeNIEEEUELei�ebteruhig ein und war �päterlebhaft. —

Bei den Schafen bliebpietMa Vieharan, LEE
S i i

e�taltete ;

franden1784Stickauf dem dffentlichenMarkt.
f

Berlin, 3. Novbr. Prod.- 1, Fondsbör�e. (Wolffs Bur.)

._ Die Bör�ewar durchgehendfe � ver-

BerlinerBee�ehielten �i< jedo< in engen Grenzen.

Von �chwerenMontantwerten waren Phönix und Bochumer

efragt zu ge�trigenKur�en. Etwas lebhafter umge�etzt

urden“Kanada und Schiffahrisaktien�owie E M
y

unverändert fe�t;Devijen ebenfall3 fe�t.
the AnleihenE

CERA __Der Verkehr am Getreidemarkt ver-

li Te unverändert�till. Mais und Ger�tewaren geeTae ringend gefragt, aber es fanden, �oweit bekannt
at td cine Um�äße�tatt. Wie verlautet, beab�ichtigtdie

je

voni “
Æinfaufsge�ell�chaftdie in Bälde hier zu erwarten-

euras eren er�tenZufuhren unter gewi��enDeriniaaenpie�Li Händlernzur rteilung zu übergeben. Kartoffeln
Me R größeren Mengen angeboten, waren aber wenig
vue. Er�ahfuttermittelblieben ziemli< vernachlä��igt

Die Prei�ewaren jedo< unverändert. Ger�teund Mai3=2
mehl waren gefragt und etwas höher. Das Wetter i�t{höv
und wärmer.

icago 3. 11:

E ort 3, 11.: Weizen,

Hi

««. _—_ È *

Weizen, per Dezbr. 1041/2. Fe�k,
per Dezbr. —,—.

Getvreide-Zufuhrper Bahn in Ganzig-

ges “fia
M

;

: nen: Ger�te =,

 Dauzig, 3. November. Inländi�h 75 Tonue
aei DingeAnentuchenmett45.

i uN
alas

TS E A Tr

dur

|

mitteilung des öffentlihen Wetterdien�tes.
Dienftftelle Bromberg. ;

NVoraus�ichtlice Witterung in den Reglerung3bezirken
Marienwerder und Bromberg für Donnerstag, dex
4, November 1915: Neblig, trübe,milde, �tellenwei�eRegen.

Wetter-Ausfichten.
Nah Berichten der Deut�hen Seewarte in Hamburg.
Freitag, den 5, November: Wolkig, herbitli<, vielfah

Nieder�chlag. —

SLOPE, den 6, WerteR un-

CANEed — Gountag, den 7,¿ Wolkig, etwas �ounig,nachts

Nieder�chlägemorgens 7 Uhr geme��en. |

2,/11,—3./11. mmf 1,/11.—2/11 mm
Graudenz -. « + - -+ «a « 0,5] Thorn Ca a u
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Nach erfolgter Ueberführung

Offizier»Stellyertreters

Ritter des Eisernen Kreuzes

Familie Feise, Graudenz.

findet
Beisetzung unseres bei Horysslawic(Galizien)
gefallenen lieben Sohnes und Bruders, des

Ustronie

‘ilim ein

Nachruf,

dia

am Donnerstag, den 4, d. M., nachm..3 Uhr, statf,

Am 29. 8, 15 starb den Heldentod für
Kaisger und Reich in dem Gefecht bei
in Russiséh-Polen der

(4. E Nr. 21

Ritter des Elsernen Kreuzes 2. KL

Das Offizierkorpstrauert um den in der Blüte
seiner Jugend dahingeschiedenen Otfizier und wird

auerndes Andenken bewahren,

Im Namen des Offizierkorps

|

 Tnf.-Reg.von Bereke (4. Pomm.) Nr, 21
Lüdecke,

Oberadautnrtund BRegimentskommandeur,

KöniglicheLeutnant im Inf.-Reg. von Borcke

tiefen

schütternde

Graudenz, den 2

Nachricht,

Abiturient

rich
- Kriegsfcelwilligerin luti-�eg;Nr. 129

eingereicht zum Eisernen Kreuz

im Alter von 18 Jahren 2 Monaten

-

seiner

bei Bokitno am 15. Oktober 1914 erlittenen

schweren Verwundung, die er, hoffend auf

eine spätere Wiederkehr in die Heimat, ge-

duldig und tapfer ertragen, am 9. Januar

1915 im Lazarett in Warschau erlegen ist.

Alle, die ibn kannten, werden unseren

Schmerz mitempfinden,

Nach 10 Monaten der Unge-
wissheit erhielten wir jetzt durch

Auffindung des Grabes die er-

dass unser heiss-

geliebter, hoffnungsvoller Sohn und herzens-

guter Bruder, der

Familie Zilz.

.
November 1915,

an Deine

Da tre
stets den

aber

nun vollbringen,
Seit = M

— Und darin mich versenken. — Du

wriodorher zu mir — in mein betrilbtesLeben, —

4

D As Pe DEA
ieh

i Rn Dir s&hweben. — Ruhe sanft in Frieden,
—

full Yonuns heweint, — Bis der Himmelstrieden

Nach Gottes Willen starb, von einem

Granatsplitter getroften, am 19, 9, 1ö den
Heldentod fürs Vaterland in ..«« « im
Feldlazarett mein heissgeliebter, unver-

Besitzer

Die tiefgebeugte Gattin
‘Johaúna Persyn geb. Lubnau

mebst Kindern,

Gnhringen,den 2, November 1915,

éin

Freundlichkeit, — Die

en —

komm hinauf zu

pw

Violmik Uns Veréitf

Liebstés hat genommen.
— Den

Du mir hasf er-

wiesen, — So mehrt mein Kreuz und Weinen sich. —

eliebtes, sel’ges Herz, — An Dioh will ich
diésém melnem grossen Schmerz

kommst' nicht

gesslicher Mann, der treusorgende Vater seiner

3 kleinen Kinder, mein herzensguter Sohn, Bruder,

RMSE Schwager und Onkel, der

Wilhelm Persyn
Gefreiter im Res.»Itf.-Reg. Nr. 18

im 31, Lebensjahre,

Disses zeigenira tiefsten Schmerz im Namen

der Ilinterbliebenen an

Ach Gott, ich muss in Cat! des: — Mein Leben
— Weil mir der Tod von LENic

Ciebezgaben�ürdas 8,We�ipr.Zu�ant.-egiment
Nr. 179,

4Das ak-Bataillon bittet alle Freitnde und Gönner de

E ZN recht “baldigegütige Veber�endung von Liebes» *

Gira Antes Vetiet où é�eam SIL 18 gabenirediebravenKameraden vor dem Feindeanläßlih bes
À 4 ele L y na R

früh 31/, Uhr, unsere liebe, herzensgute, stets treu:
:

Biboniter Art und Geld�penden werden auf den Ge�hzäfts-| 4
sorgehdeMatter,

° Grossmutter und Tante, die zimmer des Er�at-Vataillons Kuianterie-Regimentd
Nr. 175 auf der He�te Courbiere gegen Be�cheinigung in

Hausbesîtzerin Witwe Empfang genommen oder auf Wun�ch abgeholt.
| 0 Gern übernimmt das Bataillon auh die Beförderung fertigi

Ve gepa>tter Vakete an be�timmte Angehörige des Regiments.

0 IAN g A A AO Ï Damit ein rechtzeitiges Eintrefen der rh aben ar
/ i N |

der Front gewährlei�tet werden Tann, ts té Zu�endungbis
im 883, Lebensjahre, versehen- mit den hl, Storbe- �päte�tensEuve Dover ver erforderlich

_ 17547ZLsakramenten, Sanit war ihr Tod, Liebes
x

| Ó
Tiefbetrübt zeigen dies an ihre Kinder: f ;

Paul Salatowski, Schriftsetzer, Berlin \ 1ndPeihnaclsgaben A | U

Anastasïa Wodkoewski geb. Salatowski,
E

M
hierselbst A dieTruppenes EE ohneSE �owieEinzotoE!

Rosalia Salatowski hierselbet eat ge oge widda R 4 E
Tas g E imt die „Abunahme�telle 11 freiwilliger Gaben für das s

OskarSalatewski, Kgl, Regierußgs-Sekretär, XX. Mog, entgegenund erbittet die�elben nah Allen�tein, ©
Fetesdan,

Flecborgeritzaße1,, Hotei Deut�&es Haus, Delegierier: Hotels | L
er Korn

Graudenz, den 8. November 1915, Be�onders erwünit�ind: Wolleéne Strümpfe, Unterho�en, * L
EE Hemden, Ta�chentücher, Flei�h- und Gemü�ekon�erven,

Die Trauerfeier fin det Freitag vorm. 81/4 Ubr auertur�t, Bauch�tück, Kels, Schokolade, konden�ierte Milch, |

in der kath. Pfarrkirche statt, die Beerdigung am A Tee, Zucer, Rotwein, Zigarren, Zigaretten, ALESy -L

gleichen Tage nachmittags S1,Uhr vom Trauer-
a redini > S4 [75 H

haus, Schlasabergstrasse 7, Wir kaufen :

E
A [4] es Stroh!LN oforti CAE T642 À

E Goites unerforschlichem Rat-
AO i

x

i f nt E ME
|

2

schluss starb ‘den Heldentod fürs Vater- :
: &

:

land am 20, Oktober mein inniggeliebter, DauziyarAklien-iarBrangrei 9
unvergesslicher Mann, der treusorgende |

Vater seiner 3
N Kinder, unser Danzig- Langfuhr. 8

herzensguter, jüngster Sohn, Bruder und Schwieger-
of der (KUICAEA Angebot|�ürGro��i�tenund Fabrikanlen,

|

e

Krust Dobrinski
|.

Ers.-Reservist im Inf.-Regt. Nr. 61 ITM I e 0ri4 E.
| �e

im 34. Lebensjabre,
din

90 00 LWer ihn gekannt, wird unsern Schmerz ermessen, |

|

tis ns 2E
Schmerz im Namen der ‘25000MOETenon LS zum Î H

trauernden Hinterbliebenen an 250 vern. Kettenaniriedräder neb 2 �e

Die tiefbetrübte Gattin Lina Dobrinski �tangen a PeR M [i
_

nebst Kindern, _ 8 Ted. ‘Fahrrad�ättelmit vern. Federn. u
Hokenkirch, den 2. November 1915, Gefl. Offerten erbittet (7295

È

©

Ernst Radatz. Brie�en

—
S

Telephon 12.
|

eis
t�ei�eY, u:

B�p] n
Den Heldentod fürs Vaterland starb F'éutiene Fäa |

am’ 16, Oktbr. infolge eines Kopfschusses Citoiesees Bahn�tationangeb.EB,

T° ie Béndurg,S:
bei. einem Sturmangrift mein innig TREE CE E E I ST

ECE

SEPE iS EEOLTE SE

OT

RTE SEE Z

geliebter Mann, meiner beiden Kinder 1 id
irousorgenderVater, der A

_

Besitzer
/

q del
LB ¿Sidi iii A li

VB M: \ aT

D N D 4 1 ab
Ur

6A O Î

M fin
4 gn

Musketier im Res.-Inf.=Reg, Nr. 61.

06chi>
îs

è: A C0!

Dieses zeigt im tiefsten Schmerz an re A
LZ

:

E

WN af a2
- 2 pro Paar be�tehend anos, wei VBru�tblatt,| 7 ä

Hedwig Howe geb. Drews. A Schlauchgurteinlage, augen Leder, Rücken urt, grenFil:M
LL

ta a TO mit dilate,‘bopheltenSchnallriemen und Y
weÎ M Zügelringen, ungzerreißbaren Zug�trängenmit St ._

Müritz, den 1, November 1915, Y ieileinlagen,_�éries BE Galiern. 10e Siara yN7
i ciner rd dersfür ne YEe,Aerae\ di

5:0 an
i

Die�e irre, va��end als AcLerge�chirre,�ollen in ein-
#

zelnen Teilpo�ten oder im f
2 Anfrob: LETS an

OO �ehrbilligverxkaufi werden
Y

|

ECE

A. atte, Centralhotel, 4
ach vierzehn an schweren Kämpfen M

L th

reichen Monaten starb den Heldentod für Mzut Jreit
Königsberg i Pr., 4 z

König und Vaterland bei einem Gefecht | zu

zh:

a dan TeuLaGounabend den 6, November,
|

\ L
in Kurland am 10. Oktober d. Js. infolge Aai aiolti

prae und Be�icktigungvou Mu�ter- YY
Brustschneses mein innigstgeliebter Mann, der E :

de DES
Y A

end
ea Vater seines einzigen FR AR

RS:

O m
ie a Re DT IETER AET PETER RE age C

unset ‘herzensguter Sohn, Schwie BERE
ruder, 1 1/9 :

5
Sblivdee Und Quel das

8 ,

200M.100
M. 50M.25M. LezaRehlvertanfegenTy ES

Besîtzer
E Dor

BrStacie n Neee BRes a

Tn
:

d U
E

E

rie,Zohorom
6. No. Rogeonba Ffe êz. hat abzugeb. I E

Kari Kirchhlf A

Slee ialebete
| AOARENLUNE

o mit M. 16 fôr 1 Ztr. (ohne Sa
: = Mae 10 Ma.) 1

|

undg
gegen �of,Kaije) ab Mi 4 ®

Reservist in einem Infanterle-Reglment US (na obe)
ee

W.Damxath,Bukowit,M A
im blühenden Alter von 29 Jahren. ZZE Schwes a MS

| nde df
it ML,ZSB:Aal

Er folgte seinem ültésten BruderFriedrich, SSS mittelgroß u. großþ. Sak -

Vle Kla��enlotterie
Bi

der am 26, August 1914 für das Vaterland starb, LSB ME, u oblau< pied.6.
nbis 2,12, cr nBa eno E <4

Dies zeigen in tiefstem Schmerz an ÉS y. Pfd. M. 1,80, [5868 WW 1/2 1/4 Lo�e

abaugeb.
E)

rblieb 2, Nernatein,Nakel, 16 50 Mt,
-

j
Die trauernden Hinterbliebenen. Fernruf 20 von Rudolphi, E UU

:

|

|

Verkaufe
Kgl. Preuß. Lotterie-EinnehmerD

Trzianno
St

CLAUS ie

__

Graudenz, Galz�traße 45.
|

SF
Abbau Briesen,

N A0yo S

ahr und | | Si

Ach, wir können’e garnicht fassen, — Dass Dn h q, raten�eif UV

menr kehret Zuritel:— Jung musst Du Dein E „Wirlri�a�lógepel. M

laasen, — Zoerstört isß unser ÂllerGlück. = Zn Füh an den
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_Graudenz,Donnerstag

_— S<warze Perlen.
E Kriminalroman von Augu�tWeißl. :

da Fort�ezung.] [Nachdru> verboten,

Nach den Worten des alten Händlers herr�chtedrückende
Stille im Zimmer. Naurdas regelmäßige Ticken der alten

Schwarzwälderuhrhörteman.

ifeEgungslos verharrte Mary, Fiebernd hämmerten
7 hre Schläfen. Sie vermochte keinen klaren Gedanken
I mehrzg fa��en.NacheinigenMinuten tödlichen Schwei-'

gensfielen ihr die Häude in den Schoß. JFhr Antliz
bleich uud �tarr wie das einer Toten. Sie �tarrte

‘Vt�teinan, um de��enLippen �ichein triumphierendes
Lächelnlegte, :

Sippedwerde Jhuen helfen! haute Mary mit zitternden

ungth �ehenSie! Das hätien Sie gleih �agenkönnen!
:

(feee werd’ ih Jhnen auch �agen,wie Sie uns beiden
i he inföunen! Z

gt E

i

ein, nein! Nicht feht! Nichthier! JY habe — ih
/ taniniht�o lauge wegbieiben! Jh komme morgen zu

Tyr Um Abend, wenn es fin�terwird, Ecwarten Sie
9

> Ih fomme be�timmt!
‘

|
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Î und cos ge�chehen,Frau Baronin! �agteSilber�tein

ge��enSie nicht, Frau Barouin, was auf dem Spiel �teht!Verraten Si
E

;

er e >

i:

gute Ohre ge�ichnicht! Der Herr Baron Sphor hat �ehr

¿Me eine Antwort der Baronin abzuwarten, ließ
Silber�teindie Tür ins Sehloÿfallen,

i

ca Mary ins Schloß zuril@Llehrte, faud �ie die Geo

RH în dec großen VBibliothet ver�ammelt, Eing

Sineêr Blik Sphors �treifte�ie. Sie vermied es, dem

Hiut
ne in die Augen zu �ehenund �egte�ichin den

FeinegUnd auf ein Sofa neben Maria. Leo gab eines

�ichbiMauöver-Erlebni��ezum be�ten.Mary �tarrtevor

nden Wie von fecnher klang die Stimme des Geliebten

Silh
lih an ihr Ohr. Sie hörte nur leere Worte, halbe

en, obue deu Zu�ammenhangzu fa��en.

Sph
as ha�tDu denn, Mary? fragte plôögli< Baronin

\ Vr, Bühl Du Dich nicht wohl ? F
j ary �chre>tewie aus einem Traume auf.
F Nein, Lieb�te!Wie komm�tDu auf den Gedanken? gab
4 € mit mattem, gezwungenem Lächeln zar Antwort,
Y _Du �ieh�t�o abge�pannt,
4 ie artes würde.
F __ O, es i�tnichts, meine Liebe,

|

4 BE i TTRRe
nervös bin i<,

is ge]Mlafen yas
: 09, das lit �ie,bei Gott! rief der alte Jreiberv

|

rcden Ti�chherüber.Uebrigens, nervös i�tLaR ts
Für. �olcheZu�tände,Jh will Jhuen keinen BorwurfmachenaL Woudie&�dUanau Doktor Wurm�er,
�iud,i�talles wieausgewec�elt.Selen en 9 ericienen
an, meine Nevin puipl Selb�tich fange �hon

„_

J< hoffe, Sie bald von meiner Gegenwart
können! verueigte �ihder Kommi��ärlächelnd.

Nein, nein, lieber Doktor, �oi�t es ja niht gemeint
|

A
nur die�everdammte Ge�chichteeinmal ein Ende

ätte

Wird �ie,Herr Baëon! Keine atun
werden vergehen — und alles i�tvorbei,

e OR

Na, an der Zeit wär's! �eufzteder alte Herr auf.
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Ging Heuk auf dem Friedhof.
Zs :

Von Helene Brauer
Ling heut auf dem Friedhof durch die älte�ten Reihn., 7

3Mes die Hände,die �iein Liebe Ae
“Lent* dieKränze, die ein�t�iedarauf gelegt,

“Kommtm: er Ro�en�chlingtum den E“Furche2
1 entgegen graußaarig ein Mütterlcin,

a mich
Furche im �chmalen,vergrämten Ge�icht,.

„Wie glücilicno �chütteltden Kopf und �pricht:
Die die�e Ze�/LLuClih jeder, der drunten ruht,
Und zittertee icht mehr �chauen— o, die haben's gut!“

ah neigle
1

bs �ieüber das näch�teGrab. /

‘UndihreWorterau�chene müdenHändehinab,
}) „oDiedrunten ruhen, o, die habensuot Bu

Da �chritten,die Helme blankmz:
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lingendem Spiel !
/

|f QVatten die Augen klar und dj E Mel
è

+ ber die Gräber flog ihr jun eeGen voll Klang}
¿4 Wie ein Geloben �tandes in BreaGe�taE„| wHeimat, du heilige, tvir verla��endich As:

Schwerter �ingendi
-FF Un�reLanzen und

ul

FÀ Und eïner �tandam Tor, das
rg Der ad haute und a
E , Wie in die Stirne i
0 So �ah,wie die Augen ihmbrea 208 reit

t7 Undes lag wie ein Heiligen\
en unterm Hut,

Mütterchen, nein, du redete�tnimacittE eE
4} Weißt du, was die�emd i LAN

u Weißt du, was die�eStirnevotrHieWangenjagt?

M Herrgött, die du vor allen acbenedeit DA

Ff O �elig,wer �iearüßt, den Helm ige ER
Y Wer leben und bluten darf in die�emJa Eat

Y ,, Au3 dem er�lenNovemberheft1 Gro!thuß herausgegebenen
des von Freiherrnvou

2 nZPfeiffer).
gegeFene
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y Sleichen-Rußwurm,Schillers einziger EE alt,
O vou Gu naere Tochter Emilie vermählte�ichmil Adalbert

OE ybwurm, und, ihr SohnLudwig,der ge�chähe|

Bei dex Tür drehte er �i<um und rief zurü>: Ver-

�oblaß aus, als ob Dich

erlö�enzu

Weimarer

e LE�tübte�ich\<wer¿uf ven Sto.
|

‘ander gefügt �ind,hat do< etwas von einer
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trat ein Diener ins Zimmer

FR ATE R
ps

evitas
RRE iE a

Jn die�em$ ugenbli
und meldete, daz Baron Sphor ans Telephon verlangt

ar ‘on wem? Spyhÿor.

Ich glaube, e hata antworteteJohann, wenn

id henNamen ret ver�tandenhab’,hieß es; Regierungs
rat Wurz. /

:

Ah, vom Sicerheit3biiro! Pardon, meine Damen,einen

Augenblic!Si�ta �ichSphorund verließ raj<- das

immer, ;

Mary war bei dec Meldung des Bedienten zu�aummenu-
gefahren. Was kounte die�es“elephoni�cheGES ADE

für Nachrichten bringen?
Vielleicht eine neue vechängnisvo!leWendung für fie?

Vielleicht wieder etwas, das �iedem Rande des Abgrundes
zudcüngte?

Wie hypnoti�iert�tarrie �ieauf die Tür, irta 16

Sphor vecihwunden war. ;

Ju ihr Autlig trat er�t wieder Leben, als die Tür

aufging und Sphor eintrat,
:

Nun, was gibs? rief der alte Herr dem Ga�tents

egen. ‘: ad, es handelt �i<um eine dien�tlicheAngelegenheit,
antwortet Sphor ausweichend.

Wegen der �<warzenPerlen natürli?
Ja, aber es i�tniht von Belang. Der
ein Ge�tändnis abgelegt,

Was hat er ge�tanden? Y

;

Nichts, was wir nicht bereits wlißten. Er hat im

Auftrage einer zweiten Per�on gehandelt, Zuer�twurde

ex beau�tragt,die Ka��etteJohann abzunehmen, als

die�er�ie von der Bauk holte. Dann erhielt er den

Be�chl,den Schmu> aus dem alten Turm wegzu�chaffen.
Das hat er ge�tanden? fuhr der alte Herr erregt auf.
Fa! antwortete Sphor tro>en.

/

Der alte Baron �tandauf und’ trat zu Sphor.
Lieber Freund, nachdem die Sache jeyt �o �teht,

möchte ih doh einen Augenbliæ unter viec Augen wit

Dir 220908iEBitte, i ehe Dir ganz zue Ver !
hor und Baron Rodentteine die Bibliothek

und begaben �ihin das Arbeitszimmer des Hausherrn.
“

Qiebec Max, erkläre mic jezt frank und frei:
�tentfh

die Ge�chichtebezüglih meines Neffen? fragte
den�tein7

Sache �tarkbe-

Hans Zöllner
hat

Dein Neffei�t jedenfalls an die�er
teiligt, autwortete Sphoc auêwei<end, :

La A n Leealte Freiherr, i�terwie�et,
�ichFranz

an
fremdem Gut vergarî at?

|

das< fürchte,lieber Roden�tein,daßE Tat�acheim

aufe der nüch�tenTage leider auch bewiejenwerden wird!
antworteteSphor, y

eis &reiberr ballte die Fäu�teund knir�chtemit
n Zähnen. ;

:

EweEin Dieb al�o! Ein Roden�tein!�tießer hervor. Ja
aber warum? Warum �oller das getan haben ? :

“

Auch das faun ih Dic �agen,Ec hat großeSpiel-
verlu�tegehabt. Er �tandvor dem Ruin, antwortete

OL. K&

Spr E al�owieder ge�pielt!rief dex alte Herr
merzuid}, CPid
ga, und �ebrhoh! antwortete Sphor, Das i�tvon

uns fe�tge�telltworden,

Hätte ex �ichdoh an mich gewendet! rief der erregte
Maun.

Y Karl Alexanders Vater. Die�erhat
�ich,als einziger lebender achtomineves großen Dichters,
vor die {hône Aufgabe ge�telli ge�ehen,das überkommene
großeErbe ¿u verwalten und an die Spige der Schillerver-
ehrung zu treten. Namentlichdas unvergeßliche Gedenkjahr
1905 gab ihm reiche Gelegenheit,die�erEbrenp�lichtin wür-

diger Und
wirl�amerWei�ezu ‘genügen. Das Schic��alha!

�ichihm freundlichgezeigt, Es hat ihm ein reiches litera

�chesE verliehen,da3 ihn do< ni<t dem gefährlichen
Vergleich mit dem Genie des Urgroßvaters aus�eht, {hon
{veil der ie Ab�tandzu beträchtlich i�t. Überdies ift
es ihm E rt �ichein Sondergebiet zu erobern, auf dea
ihm unbe�tritieneErfolge be�chiedengewe�en�ind:das der

Maler,oks

� Gleichen-Rußwurm in den Feuilletons
un�ererange�ehen�tenBlätter n Teuhiaeeund reiswilllom-
mener Ga�t. Seine fein abge�timmten,formvollendeten Auf-
�ähe,von denen er Ende 1904 eine Auswahl unter dem Titel
„Keine Zeit und andere Betrachtungen“ herausgegeben hat,
�indfe��elndUnd anregend, Er �elbt hat �i<einmal übkr
das We�en der E��aysal�o geäußert: Anmutiges Gleiten
über �{were Probleme,hne, überra�chendeFdeen, die
eben�ogut Wider�pru<wie Beifall erwe>en dürfen, �{il-
lernde zxunken eines �elb�tändigurteilenden Gei�tes nahmen
ihm das unverdaulicheGewicht gelehrter Arbeiten und bilden

1

fo eiren der {ön�tenEdel�teineim Kron�chaßzder Litera::r.
Was ein E��ayauc< H of

:

er. dex
dru> einer Per�önticztaea mag, es i�timm

__ amnzwi�chenift Gleichen-Nußwnurmnvon kleineren Platî-

Dar�tellungenhinaufge�tiegen.Mit �trengen Sy�temen, 109-

rin �icheines aus dem andern notwendig entwickelt und kein
Zeil ohne den anderen venkhar ift, plagt er au< in die�en
Werker �eineLe�ernict. Die einzelnen Ab�chnitteoder Ka-

pitel �einer Bücher mk �ichHnsaIkver�tehen,IESgenießen,und man könnte vies und jenes wegla��enher
y :

literWieQe va das Gants orn bei ée fugenund(neteer die Art, wie die Teile aufeinander fo ge Mee Ela�tzität aufs �auber�teund �orgfältigftegearbeiteten Fe Ey œulius�ib. Die Reihe der Bücher, die im Verlage von Ne
Hoffmann i

rt er�chienen�ind, beginnt mit

eller Lea M der Water He nte Mu
des prakti�chenLebens“ bezeichnet. Einander D

tplirbige
ns eine pfy-holog�GeFFor�amumaSrei�edurc)daamize Grie
Reich der „Freund�Gafbf HafisKin�tlern,bis in die Geaen-
Hen, jenen Höch�ten itet für viele
wart führt. Die Höhe feines Schaffens Hede!

“Gr fina
bänbiae Werk über die Ge�felliokeit

damit a
rae dida RÉae tia: rin iA PÁ AÉ  T4 AB grep

das große drei

, eben
iii
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unter dem Titel
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den
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zu würgen, denn �ie�tießdie Worte nur hervor.
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Er ver�uchteès
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| ja — indirekt!
Wie�o?fragte Roden�tein.

:

Nun — meinte Sphor —
er hielt boh um Marys

Hand an. Als ihn die

E griff er halt in �einec

"Verzweiflung zum Äußer�ten.
Ändein Rodeu�teinerwurde zum Dieb, �{<loßder Haus-

err grimmig./
/ RegDichniht auf, beruhigte Sphor den alten Herrn,

es wird uicht lange mehr dauern und die Sache wird voll-
�tändigin Oronung gebracht �ein Vielleicht ha�tDu jetzt
die Güte und bitte�tDeine Tochter, cinen Augenbli> zu
mir herüber zu fommen.

Sofort, lieber Sphor, bitte, wo Du's kann�t,�honeden

guten alten Namen, dea i trage!
19.

Wenige Minuten �päterer�hienMary im Türrahmen.
Sie war blaß, blä��erno< als früher im Salon. Tiefe
Schatten lagen unter ihren Augen, ihre Hände zitterten

Es e �iefragte; Sie haben mich zu �prechenge-

wün�cht E

Ja, Baronin. Jh wollte Sie nur fragen, ob Sie mirc

nichts mitzuteilen haben?
i

“

:

Nein! :

i

:

Baronin, ermahnte Sphor mit ern�terStimme, Sie
haben gehört, das Ge�tändnis Zöllners liegt vor. Sie

wi��en,ih bin vom Sicherheitsbüro ans Telephonge-
cufen orTS

= als Polizeilommi��är,niht als Privat-
mgun

Mary bebte zu�ammen.
Was wollen Sie damit �agen?�tammeltefie.
Hören Sie mich er�tzu Eude. Das Sicherheitsbüro

hat mi<h beau�tragt,ver�tehenSie mi<h wohl, beauf-
tragt, auf Schlo Roden�teinErhebungen zu p�legen,
wiejo Frau von Sellheim in deu Be�iy dex �chwarzen
Peclen gelangt i�t!

Barou Sphor hatte jedes Wort in �charferBetonung
ge�prochenund bli>te Mary durchdringend an.

Die junge Frau hielt dem Bli> nicht �tand, Sie

MUA L'A
ET,

Worte von ihren Lippen: Wird denn die�eQual kein
Ende nehmen?

Sphor zuckte bedauernd mit den AcG�eln.

Barouin, �agteer, wenn Sie �ichent�chlo��enhätten, einem
treu ergebenen Freunde, wie ih es bin, die volle Wahr-
heit zu �agen! :

Jh weiß niht mehr, als i< ge�agthabe!
Sie wi��enmehr, Barouin! Soll ich Jhuen �agen,was-

Sie wi��en?
“

Was weiß i<, wa8? Jun äng�tilißerSpannung
ha�tetendie Augen Marys auf den Zügen des Kommi��ärs,

Sie wi��en,wer an- jenem Abend die �chwarzenPerlen
genommen hat! Und Sie haben zuge�ehen,wie die Polizei
dur< Wochen eine fal�he Spur verfolgte!

< — joll — das — wi��en?Es �chien�ie am Hal�e.
Jyra

Augen �tarrten Sphor ent�eßtan. E

Sphor beachtete die Frage der gequälten jungen Fran
t. :

i

Und weil Sie es wi��en,fuhr er unerbittli< fort, �o
�ollteySie der Sacheein Ende macheul

(Fort�etzungfolgt. |Y Fiu D
.

;

js

|

Weltmann mußte �ie

Sitten und Gebräuche der europäi�chenWelt von 1789 bis

1900 zu �childern. Dann, rückwärts �chreitend,entwarf er

ein Gemälde von dem „Galanten Europa“ (1911) der F-hre
1600 bis 1789, Zuleyt machte er die Ge�chichteder vorneh-
men Welt im kla��i�chenAltertum zum Gegen�tand�einer

Dar�tellung („Elegantiae“ 1913). Alle die�eBücher konnte
kein welt�remderGelehrter in der Studier�tube er�innen: ein

�hreiben aus intimer Weltkenntnis

heraus, einer, der die Men�chenund men�chlicheGe�ell�chaft
zu �ehengewohnt i�t,ohne �ichblenden zu la��enund die Fä-

higkeit zu verlieren, zwi�chene<t und unecht zu . unter�chei-
den. Gleichen-Rußwurm, der Weitgerei�te,der mit dex in-

ternationalen europäi�chenGe�ell�chaftVertraute, der Kenner
der Weltliteratur, der anmutige Plauvderer, dem doh au
Herzenstönezu Gebote �tehen,war der rechteMann für die�e
Aufgabe, die er änzend gelö�that. Die erwähnten5 Werke,
die einander je in Jahresfri�tfolgten, �indzugleih ein Bes

weis er�taunlicherSchaffenslu�tund gewaltigen Fleißes.
In dem�elbenGei�that Gleichen-Rußwurmauch die Les

bensge�chichte�einesUrgroßvaters Schiller zu be�chreiben

unternommen (1913): in einem kün�tleri�® abgerundeten
Bild läßt er die Erzählung des Lebenslaufes dahinfließen
unter Verzicht auf literari�cheAnalyfeund ä�theti�cheBeur-

teilung der Werke. Ein „Schiller“,der im ge�elligenVerkehr
mit �einenZeitgeno��enUnd Freunden ge�haut i�tund cine

endgültige p�ychologi�cheSchilderung der vorkla��i�chenund

kla��i�chenPeriode bildet, Als lber�eßerge�chichtlicherTras

gödien und in eigenen Schöpfungen hat �ichGleichen-Rußa
wurm betätigt, in Lyrik,Dramen, N �ich�tets

Künftlernatur von �icheremGe�chma
C

aN re�tlo�erBeherr=
der Sprache und Form bewährt. Eine zu�amment=

Werle bewegt fih das kulturhi�tori�chwertvolle
höch�tlebendige „Spiel für ern�teZeit“ — Feinde rings=
um —, bas Deut�chlandsZL

im Sommer 19514 mit derje-
nigen Griechenlands beim er�erüberfallin höch�tinter-_

es u �eyt
und in dieler Kriegäzeitbereits mehre

ait Is :

Die be�ondereEigentilnlichkeit bes vietjertigen Denkerz;
Erzählers- und Dichters er�cheintdarin, daß es ihm gelungen
i�t,\< Freunde in allen Krei�enzu aewinnen. Seine Licdex
find im Solvatenmund und Volkömund,und die gebildete
Jitgend blidt gerne wie zu einem Führer zu ihm auf. Glei
cen-Fußwurm hat feinen dauernden Wohn�ib in Mün-
<en und auf dem Famllien�<loßGreifen�teinin Unterfran-
ken, wo der Hort der Schifler-Reliquien,�oweiter no< niht
in den Be�ißöffentlicher An�taltengegangen ift, verwahrt

CET«Ge�elligkeit“(1919)Hie :

wird. Man darf von demauf der Höhedes Lehens�tehenden
Jubilar„no<man< edle F oje

{lug die Hände vors Ge�iht. Wimmerud brachen die
*

“Die�e Qual hätte �chonläng�t ein Ende genommen,

als eint
:

�chung ichte harrt CL

Sammlung �einerGedichte harrt no< des Er�cheisiglitogFn gleicher philo�ophi�cherLinie wie feine nte e

und dabet
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| Keiegs-Gedenttafel.
(4. November 1914)

tE

Y Vor�toß deut�<herSee�treitkräfte an die engli�che5
Y Kü�tebei Yarmouth. Das engli�heUnter�eeboot„D. 5“ Ÿ

�tößtauf eine deut�heMine und �inkt.
:

M
: Der große Kreuzer „Yor>“ gerät in der Jade auf |
= eine Hafenminen�perreund �inkt, 2

Abwei�ung eines feindlihen Angriffs bei Nieuport $
zwi�hendem Meere und dem Über�hwemmungsgebiei. |

ES PSCLEZES TBE ER ELIB d

MUS der Provinz,
:

Graudenz, 3. November.
= Der Krieg und die kir<zlichePflege der männlichen

Jugend. Der Vor�tand dès We�lpreußt�chenProvinzial-
¡Verbandes der Evangeli�chen Jüngling2vereinebeab�ichtigt,
fich mit einem Rund�chreibenan diejenigen Gei�tlichenin

We�tpreußen,in deren Gemeinden bisher tein evangeli�cher
Günglingsverein be�teht,zu wenden und ihnen im Hinbli>
auf die hohen verheißungsvollenAufgaben, die der evan=-

geli�chenKirche aus ver Steigerung des religiö�en Volks-=
Icbens während des Krieges, wie unter �einen demnäch�t
zu erhoffenden - Nahwirkungen erwach�en, die kir<lic<he
Pflege ves heranwach�endenGe�chlechtes,in�onderheit die
Sammüiung der männlichen Jugend in Jünglingsvereinen
ans Herz zu legen. Vom We�tpreußi�chenKon�i�torium
wird die�eAnregung warm befürwortet. j

— Kirhliche Stellenerledigungen. Die Pfarr�telle in Bal=
denburg, Diöze�eSchlochau, privaten Patronats3, i�tzu be=-
jeven. Desgl. die Pfarr�tellein Wernersdorf, Diöze�eMarien-
burg, privaten Patronats.

I. Danzig, 3. November. Eine Herab�ezungver Höch�t-
prei�efür Kartoffeln wird gegenwörtig an den zu�tändigen
Stellen mit ven Kartoffelhändlern beraten. Die Prei�e �ollen
für den Verkauf des Kleinhanvels von 4 Mt. bis 4,50 Mt.
auf 3,90 Mk. bis 3,75 Mk. herabge�eßtwerden. Die Erzeu-

ger (Produzenten) �ollenan die Höndler nur zum Höch�t-
prei�ovon 2,75 Mk. verkaufen vürfen. Die endgültige Ent-
�<eidungdes Generalfommandos beziehunaswei�e der Kom-
mandantur und die ent�prechendenAusführungsbe�timmun-
gen �tehenno< aus. — Die �taatswi��en�cha�tliheVereini:
gung für We�tpreußennimmt am 20. d. Mts. wieder ihre
Sizungen im Landeshau�e zu Danzig auf.

© Schwes, 3. November, Auf veut Jahrmarkt war der

Au�trieb von Pferden gering. Die Prei�e waren jedo< bei
dem fa�tdur<hwvegminderwertigen Material hoch. - Klauen-

* vieh war reichlicher vertceten. Die Prei�e waren hier mittel-
mäßig. Trovdem ge�taltete�ichder Handel �chleppend.Der

Futterzu�tandder Tiexe wax nicht be�onders, Auch Der
Krammarït ge�taltete�ich�eltenlebhaft.

- rv Stub, 3. November. Durch Feuer vernichtet wurde
Stall und Scheune des Hofbe�igersFranz Quella-Pullowiß
Mitverbrannt �indShweine, Jungvieh, Futtervorräte unz
landwirti�<ha�tliheMa�chinen.

__ Pr. Stargard, 2. November. über die Bluttat in Hoch-
Stüblau wird noch folgendes belannt: Der Mühlenbe�izer
SchwedowSski, de��enFamilie und de��enHaus den
Mördern zum Opfer gefallen �ind,und der als Land�turm-=
mann in Wilna weilte, i�t beurlaubt worden und mußte

bei �einer Heimkehr tiefer�chütiertjeine langjährige treue
Lebensgefährtin, zwei feiner Söhne und �eine Schwieger=

|

mutter als gräßlih vertohlte formlo�eMa��enauf ven rau=-
chenden Trümmern �einesHau�eswieverfinden, Ein dritter

Sohn von ihm ift, wenn auch �chwerverwundet, mitknapper
Not dem Tode entgangen und befindet �ichzurzeit im Ma-

'xien-Krankenhau�ein Pr.-Stargard. Die Mörder haben
ihr grau�iges Werk mit einer fa�tbei�piello�enBrutalität
ausge�ührt. Zuer�t glaubte man, daß aus einer in der

Nähe befindlichen Für�orgean�taltientwichene Zöglinge das

Verbrechen verübt hätten. “Dann wurden drei aus dem

Konißer Gericht8ge�ängnis entwichene Gefaugene mit dex
Tat in Verbindung gebracht. Es hat �ichindes herausge-
�tellt,daß beide Annahmen nicht zutreffen und daß vielmehr
gwet Land�treicher, die unter dex Maske o�tpreu-
bi�her Flüchtlinge �eiteinigen Tagen an die Mild-
tätigkeit der Bewohner der Umgegend mit Er�olg appelliert
haben, den vierfahen Mord verübt haben. Der. eine von

ihnen wird als etwa 45jähriger Mann von größerer Ge�talt
und mit �{warzem Schuurvbart ge�childert.Der andere

�chienetwas älter und einer zu �ein und Hatte einen

�truppigengraumelierten blonden Vollbart. Während Der

er�tereeinen pelerinenartigen langen Umhang ohne Aermel

trug, war der- zweite mii einem braungrauen Krimmerpale=
tot bekleidet. Die P�eudo�lüchtlingehatten erfahren, daß der

Be�iherSchwedotoski abwe�endwar, und da �iewohl größere
Geldbeträge im Hau�evermuteten, faßten �ieden Ent�chluß,
fich die�ernötigenfalls unter Anwendung von Gewalt zu be=
möchtigen. Ju der Nacht zum Sonntag, als die Familie
Schwedowski im tie��tenSchlafe lag, ver�chaf�tenfich die
Mörder durch die ver�chlo��eneHausüüre gewalt�am Ein=-

gang in das Haus und drangen in das lints zu ebener Erde

elegene Vorderzimmer ein, wo �ieUm�chauna< Geld uud
Wert�achenhielten. Durch das Geräu�cherwachte die im
Hinterzimmer �{<lafende66 Jahre alte noh �ehr rü�tige

_Vitwe Apollonia Blockus, die Mutter der im rechten Vorder-
zimmer mit ihrem 3% Jahre alten jüng�ten Sohne Ka�imir
�chlafendenFrau Schwedotoski, *und fragte, wer da �ei. Da
drangen auh �chondie beiden Sirolche auf fie ein und �{<lu-

en die alte Frau mit wuchtigen Hieben zu Boden. Auf
BieHilferufe der Überfallenen eilte der 18 Jahre alte kräftig
entwiceltie Sigismund Schwedowski, nur mit dem Nachi-

gewand bekleidet, aus �einem in. Dachge�choßgelegenen
Schlafzimmer herbei. Auf der Trèppe �türztenihm die

Mörder entgegen und bearbeiteten den, �ogut es in der Dun-

felheit ging, �ichzur Wehr �eßendenJüngling mit ihren

Me��ern.Dann wandten �ichdie entmen�chtenBe�tien gegen

die 40 Jahre alte Frau Schwedowskiund �tre>ten�ieund

ihr kleines Söhnchen nieder. Zuleßt �türzten�iein das linke

Hinterzimmer, wo der 1U4jährige,an den Füßen verkrüppelte_

Roman Schwedowski �chlief. Mit den Worten: „Fet
komm�tdu Krüppel ran!“ wurde der arme Knabe dur einen

_Stich ins Herz auf der Stelle getötet. Die- Mörder,die mit

den örtlichen Verhälini��enveriraut zu �ein�chienen,DUrch-

\töberten darauf das ganze Daus na< Geld und Wert�achen
und �te>tendann das Haus in Brand, um die Spuren

ihrer grau�igenTat zu verwi�chen. ;

 ._ Pr, Hollanv, 3. November, Ju der aufßerorventli-

chen Stadtverordneten�itungwurde der Stadtverordnete und

Kaufmann Preuß, de��enWahl zum unbe�oldetenRaimaun
vom Regierungsprä�identennicht be�tätigtworden war, wie-
derum zum Ratmanu es BeineR bag

ieSs der Bür-

ermei�ter einen ausführlihen Derticht Uber
¡

VladiLotinaNahrungsmittelfür�orge.Es waren im ver-

gangenen Winter 105 Zentner Dauerware im Gefamtwerte
von 13 794,56 Mk. und zwar Spe> zum Prei�evon 125 ML
pro Zentner und Schinken zum Prei�evon 145 ME. PrO,Heut=

ner be�chafftworden. Da infolge des Eintro>nens der Waren
: Geb eit i ge=- 3

von vornherein mit einem erheblichen Gewichtsverlu� :

olcher
rechnetwerdenmußte,und�ichauh zumSchluß

ein �olex -

vollem Frieden ferneres Blühen und Gedeihen!

den. Der Zaun vor dem Ra

an�telle dex gärtneri�<henAx

die von der

vou 8,67 Zentner ergab, wurde der Verkaufspreis für Spe>
auf 1,50 Mk. pro Pfund und für Schinken auf 1,40—1,60M.

pro V�und fe�tge�eßzt.Die Abgabe erfolgte vur< eine be-

�ondereKommi��ionunter dem Vor�iydes Ratmanns Schle=
gel. Die añ cinzelne Haushaltungen erfolgte Abgabe von
Dauerwaren in größerer Menge ge�chahim Sommer, weil
ein Verderben der Waren befürchtet wurde. Auch haben die

betreffenden Haushaltungen die Waren mit anderen Haus=-
Haltungen geteilt. Die Einnahme für die Dauerwaren betrug
14329,45 ML, es i�tmithin ein Über�chußvon 534,89 Mk. er-
zielt worden. An weiteren Lebensmitteln wurden be�chafft:
100. Zentner S<Hmalz, 18 Sa> Reis — 36 Zentnex, 20 Zent=
uer Graupen und 20 Faß Heringe im Ge�amtwerte von
15 243,18 Mk. Die Abgabe die�er Lebensmittel erfolgte durc)
‘Hie�figeKaufleute gegen vom Magi�trat ausgegebene Bezugs-
tarten zum Prei�e von 1,45 Mk. pro Pfund Schmalz, 45 Vfg.
pro Pfund Reis, 40 Vfg. pro Pfund Graupen und 15 Pfa.
pro Hering. Die Ge�amteinnahmefür die�e Lebensmittel
betrug 15 285,75 ML, �odaßhier ein Üiber�hußvon 42,57 M.
zu verzeichnen war. Weiter berichtete der Bürgermei�ter über
cine von der Stadt vorgenommene Schweineprobe�chlach-
tung, die das Ergebnis gezeitigt hatte, daß das Flei�chdes
mit 125 ME.pro Zentner Lebendgewi%ht bezahlten Schiveines
unter Hinzure<nung aller Unko�tenwie Schlachtgebühren
u�to.im Durch�chnittmit 1,60 Mk. pro Pfund abgegeben wer-
den fannt.

:

:

BL,Gumbinnen, 2, November. Ein Dank�chreibenHiuven-
burgs. Jm Saale des Rathau�es fand ge�tern na<mittag
eine Sißung der Stadtverordneten �tatt. Vor Ein-
iritt in die Tagesordnung brachie Herr Bürgermei�ter
S<<ö n folgendes Dank�chreibendes Ehrenbürgers v. Hinden=-
burg zur Verle�ung:„Hochverehrter -Hexcr Bürgermei�ter!
Jhnen �owie dem Magi�trat und der Stadtverordueten-
ver�ammlungdanke ih herzkich für die mir anläßlich meines
Geburti3tagesüber�andtenGlückwün�che.Hocherfreut bin ih
über den Ve�chluß,mir das Ehrenbürgerrecht zu
verleihen und einer Straße Zhrer �chwergeprüftenStadt
meinen Namen geben zu wollen. J< erblid>e hierin
nicht nur eine Ehrung meiner Per�on,�ondernau< dex mir
anvertrauten Truppen, unter venen die altbewährten O�ft-
preußenHervorragendeslei�ten. Jc bin �icher,vaß es den
EinwohnernGhrer Stadt in kürze�terZeit gelingen wird,
den angerichtetenSchadengänzlich zu be�eitigen:Indem ich
Sie bitte, meinen Mitbürgerndie herzlich�tenGrüße über-
mitteln zu tollen, wün�cheih Jhrer Stadt nah ehren-

Î Von
Hindenburg.“ — Be�chlo��enwurde, dem Magi�trat zur

Be�cha��ungvon Lebensmiiteln 30600 M. zur Verfügung
7u �tellenund den �tädti�chenGemeindebeamten der Gehalts-Üa��e7

E
11 eine Teuerungszulage zu gewöhren.

P. Fordon,3. November. Die Frucht- und Ob�t�amm-
lung zur Kaijerin - Geburtstags�pendeA e EsStadt und Umgegend144 P�unv eingekohte Früchte, 87
fund Mus, 72 Pfund Marmelade, 37 Litec Frucht�aft,13

und Va>ob�t,64 Pfund fri�chesObit, 10% Liter Honig,2 Fla�chenWein und 8 Mk. bares Geld. Die eingegangenenGaben werden den Lazaretten in Bromberg überwie�en.Die Kai�er- Wilhelm�pende des hie�igenVaterländi�chenSFrauenvereins ergab den Betrag von 112,90 ML

GQ Hvohen�alza,2, November. Beutege�chützeals Ge�chenk
für die Stadt. Jn der heutigen ÉSladtbe eco nettfidretes
bekanntgegeben, daß der Stadt vom Generalkommando des
2. Armeekorps zwei Beutege�hüßeals Ge�chenküberwie�enworden �ind. Die�e�ollenvor dem Rathau�e aufge�telltwer-

hau�efoll entfernt
w :

y ula

fommen. Die Ko�tenbetragen" 3000M. “Mit der Aufftellung
der Ge�chüßewird die Nagelung der von einigen Bür-

gern ge�tifteteneihenen Rathaustür verbunden �ein,
auf der die WappenHindenburgsund Macken�ensangebracht
�einwerden. Für die Volks küche, in der täglich 850 Por-
tionen E��enverausgabi werden, wurden 2500 M. nachbe-
willigt. Für abgetretenes Land zur Straßenverbreiterung
in der Jazewoer�traßewurden der Witwe Lipczynski 1067,50
Mark bewilligt. Zuge�timmtwurde dem Landumtau�chmit
der fatholi�chenKirchengemeinde. Zur Deckung der Ko�ten
�ürdie bevor�tehendenStadtverordnetenwahlen wurden 290
Mark bewilligt.
____G¿Frau�tadt, 3. November. Zunt Ehrenvor�ilenvendes
landwirt�chaftlichenVereins wurde Ckonomierai Seid eu-
�<wan J,

der den Verein 10 Jahre lang geleitet hat, bei
er�einemÜbertritt in den Ruhe�tandexnannt, Zum Andenken

wurde ihm ein prächtiger �ilbernerEhren�childüberreicht,
y

|
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= Der Kricg und das Schneivergewerbe. Die Herren-

bellcidungs- und Maß�chneidereiliegt jett fa�tganz nieder,
da die Verbraucher zumei�tim Felde �induno im übrigen
die Preis�teigerung der Stoffe vox Neuan�chaffungenzurück-
hält, Die hierdurch ent�tehendenAusfälle werden allerdings
zumei�tdur<h Arbeiten für den Heeresbedarf ausgeglichen,
da die Bekleidungsfirmen und die Schneider durch die Kriegs-
belleidungsämter fa�tdurchweg voll und lohnend be�chäftigt
werden. [Die Danziger Schmneider-ZnnUung hat
den ge�chäftlichenVerkehr mit der Heeresverwaltungzen-
trali�iertund vergibt die Aufträge unter ihren Mitgliedern.
Jn der Damen- und Kinderbekleidung herr�chtweder Mangel
an Ware noch an Käufern, wobei es bemerkenswerti�t,daß
be��ere,al�o auh dauerhaftere Konfektion verhältnismäßig
mehr gekauft wird tie billige Ware. Die Nachfrage nah
Damenpußti�t dauernd gut und die mei�tenPub�iuben�ind
recht lohnend be�chäftigt. Dabei wird allerdings, tie zum
Bei�piel auch in Pelz viel umgearbeitet und neugarniert, da

auch die Damentvelt �ichviele Be�chränkungenin Neuan�chaf-
fungen auferlegt. Die Kurzwarenvranche �eht voll

mit einem guten Winterge�chäft,be�ondersin Woll�achen,|

cin. Bö�edaran i�tdagegen die S<huhwarenindu�irie, |

È

Da die Heeresverwaltung das inländi�<2Lederfür fich ver-

braucht, kannt die Zivilindu�trie fa�tnur ausländi�chesLeder
verarbeiten, was eine erhebliche Verteuerung Und daher au
eine große Ein�chränkungder Kauflu�therbei�ührt.*

 — Zur Regelung von Fragen des allgemeinen Realkre-
dits findet auf Veranla��ungdes Mini�tersdes Fnnern Mitte
ò. Mis. in Charlottenburg eine Kon�erenz�tatt,zu der die
Vertreter dex �tädti�chenKommunen geladen�ind. Dem Ver-

nehmen nach beab�ichtigtdie Staatsregierung die Schaffung
vou Kreditin�tituten für den �tädti�chenGrüundbe�ig,die etwa
61s „Stadt�chaften“ anzu�prechenwären Und für den �tädti

�chenGrundbe�ib etwa die�elbeRolle zU erfüllen hätten tvie
die „Land�chaften“für deu ländlichen Grundbe�iß.Es i�t
zu erwarten, daß auch bei die�enBeratungen die Frage der

zweiten Hypothek eine ganz be�ondereRolle �pielenwird.
_

— Ein Theaterbrand in Santander. „Temps“ meldet
aus Santander (an der Kü�teNord-Spaniens): Das Thea-

‘ter und mehrere benachbarte Gebäude�inddurc einen Brand

|

|

zer�törtworden, Der Schaden i�t�ehrgroß, Mehrere Ver=
|}

|

�onenwurden verleBßt.
— Armenelend in Nußland. Das {on in Friedens-

eiten zum Himmel �{<hreiendeArmenelend in Rußland muß
durch die anhaltendeKriegsnot und die Völkerwanderungder

nt�ernt werden, und
|

1

�oll ein  Mo�aikpita�ior|
i:

M

naH Millionen zählenden,kiei�ltenswohl von allei entsvp Flüchtlinge im bevor�tehendenWinter einen Grad"

erreichen, dec aller men�<lihen Einbildungskra�t �pottet:Ff
Eine wahre Ratlo�igkeit �cheint�i<der zur Hilfe berufene"
Stadt- und Dorfgemeinden bemächtigt

DerStaat organi�iertes Armenge�e$ gibt, keine von

Regierung unterhaltene oder dur<h Staatszu�chü��eunter4*
tühte Armen- und Krankenhäu�er,keine An�taltenfürBlind2,
E Krüppel und Jrr�innigezder Staat überläßt es dent
Städten und Dörfern, für ihre Angehörigen zu jorgen, un9:

tenu die ver�agen,vann i�tder Arme auf Privatwohltätig-F
keit angewie�en. Mit Ausnahme von Moskau und einigen"
anderen Städten un die Gemeinden für die Armen nicht
viel mehr als die Regierung, überla��envielmehr fa�talles
der privaten Hilfsbereit�cha�t.Am �chlimm�ien�iehtes mit
der Armenpflege wohl in Petersburg aus. Das Betiler=-
Depot, das der Oberleitung der Polizei unter�teht,i�tzu

gleicher Zeit Gefängnis, Arbeitshaus, A�yl�ürObdachlo�e,
Siechenhaus, Wai�enhaus, kurz ein allgemeiner ZU=-/
flu<t3ort für heimatlo�e, gebrochene Exi=-|
�tenzen und auch für alle unter polizeilicher Bewachunz|
Stehende. Aber wie greuliche, erbarmungêwürdigeZu�tände¡

an die�emOrt, wo men�chlicheHof�nungslo�igkeitdie einzige
Lo�ung i�t,auch herr�chenmögen, im Vergleih mit dent

|

Wia�emski-Dom, einer Privatan�talt, �ollvas Betiler-Depot *

do< ein Varadies �ein. Die�e große Armenherberge war *

ur�prünglichein für�tlicherPala�t, der jedoch �overwahrlo�tF
und �{mußzigi�t.daß man kaum no< eine Spur �einerfrühe- 7

Troß der Löcher in den Fen�tern,Ffren Schönheit entdect.
den Dächernund den Mauern i�tder Ge�tankunaus�tehlich."
Wer die�enOrt des Grauens betritt, empfängt den Eindruck,
daß die Gebäude jahrhundertelang nie ge�cheuertund gerei=
nigt worden �ind. Eine Engländerin, die �ich in die�en
Armenhau�e an der Newa genau um�ah,behauptet, nie cin T

�overwahrlo�tes, Ekel einflößendes be�u<tzu haben. Und F
mit einem’ Lande, in de��enHaupt�tadt�olcheZu�tände in-

zu haben. Man bart
dabei nicht außer acht la��en,daß es in Rußland kein vont *

EI
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für wahre Kultur gegen deut�cheBarbarei.
|

_— Die Füllfeder ver Kriegsberichtez�tatter.Man hat die
eeüllfeder der Kriegsberichterftatter �cherzhaftunter die neuen f
Kriegswaffen eingereiht; die Bezeichnung „Lügenwa�fe“"F
wäre wohl richtiger, �oweit engli�cheund uns feindlich ge- |

�innte neutrale Korre�pondenten, be�onders amerikani�che,F
in Vetracht kommen. Nach dem Kriege wird unzweifelhaft|
zu die�emintere��antenThema no< mehr zu �agen �ein,
aber bevor das Material dazu ge�ammeltund ge�ichteti�t,|

der Armenpflege herr�chen,kämpfen die We�tmächteangeblich F

|

2
E
A

var�man getro�tbehaupten, daß nie vorher vor aller Welt |
�chamlo�ergelogen worden i�t als von engli�h �chreibende|
Kriegsberichter�tattern.Das gilt nicht allein von dem Be-F
ginn des Krieges, �ondern au von dem ganzen bisherigent
Verlauf. Ganze deut�cheHeere �indmit�amtihren Führern"
dur< Fever�irichezer�chmettert,ganze Flotten in den Grund |

gebohrt worden oder in die Luft ge�logen. Die glänzend�ten|
deut�chenErfolge auf den tve�tlichenund ö�tlichenKriegs
�chaupläbenflo��enaus den Fülfedern
Schreibhelden als Niederlagen un�erer Wa��en,zum Teil]
vernichtende. Für un�ere Verlu�tewaren au< die toll�ten?
Zahlen nicht zu hoch und wurden jen�eitsdes Großen Teiches, |

"ie des Kanals blindlings als bare Münze hingenommen.
Vom 4. Augu�tbis 4. September 1914 haiten wir an Toten, F

Verwundeten und Vermißtien�chon1% Millionen verlore,
unter ihnen den Kronprinzen, die Generale von Moltke, vont?
Klu> und von Emmich — als Gefangene oder Gefallene!
Kein Märchen von der Front war zu blöd�innig,wenn es"

alt, die fürchterliche Grau�amkeitun�ererTruppen mit haar}
Eines ß fih ein amerikani�@Geali tabelit, DaS:
deut�cheHeer bediene �ichSäge-Bajonette,vermittel�tdererf
�ranzö�i�henGefangenen die Köpfe abge�ägt würden
Hungerrevolten in den Stiraßen Berlins cercigneten <#}
häufig genug in den Spalten �olcherBlätter, die auch ni<t}
müde wurden, ihren alles herunter�{lu>endenLe�ernzu vers
künden, der völlige Zu�ammenbru<h Der Habsburgi�chet!
Monarchie wäre nur noch eine Frage von Tagen, höch�tens"
von Wochen. Und zu dex Zeit, da man in England und:
Amerika, wenig�tensim Gei�te,Kon�tantinopel von der eng
li�chenFlotte �hon in Grund und Boden ge�cho��en�ah.ti�chtel
ein engli�chesBlatt, die „We�imin�ierGazette“, im fêtt�ten!
Druck �einenLe�erndie fau�tdideLüge auf, von ihren Dächer?
und Schorn�teinen�pähtendie ent�eßten Bewohner der!
türki�chenHaupt�tadtnach den er�tenDampf�wolkender briti-"
�chenSchlacht�chiffeaus, um �i<bei ihrem Anbli> dur"
rechtzeitige Flucht nah dem a�iati�chenUfer in Sicherheit

|

bringen zu können. — Fürs er�temag vas genügen. L

ñ Tf.
N a NS ft 4

21.2
a: RA

\

Ú

ri E UP bA C3 rA

PLE IS |P,
BePo 4

MF 5
A AROCOB ZIKBATA tl

PP.eL //

be

e AEO: AA; ZV SU

64 N

X

CSEL IHIH 1A Site In ISAS 14
14

EA ATA
AN Rr

j

PME! pe bne DC EEE D mth UU Sco Ba

e pa lS
(2

MARTA:
LUA D. tE 2(EE þ C Wa)

j

»

A

Is m
4

di

a

í
4

;

)

Î fs 5

\ Zib  f
#

vá
Sr Qe f E

A e Alz trs kA

n E ZSpandauer Str, 16 BERLIN C Köntgstr,1114

: :Wäsche-Ausstattungen| |

Leib- und Betiwäsche, Tischwäsche
Hause- und Küchenwäsche

MEE Damen-, Herren- und Kinder- 2
A2 0 Kleidung * Wollwaren «* Wirkwaren $ 4M

N Man verlange dasneue Hauptpreisverzeichnis D 40
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: =. Einen tü<tigetit, freundlicen1 Pet 1. Dezember bd,». wrtD

Ein Kkomprf, Fabrik- unD Spei�e- redegewandtep,möglicht militär:
eiue ige (7580

Ddfreien
2

Karto�elnjungenMann
Speije-Wrutkelt,eten
Futlermöhren,|älaburaenditeBetania

�owiealle Arten �cri�tenTi 1g Toil

Glee�amen
vee

Rez.-Laz. Wilhelm�ti�t,
Lauenburg Pom.

kaufen und bitten um bemu�terte
[7648

Duk

tüdt

Berkuujeri
aus der S<huh- 1. Kurzivarc 1s
brane, <ri�l. Xonfejjion und
der polni�chenSprache ‘vola

�tändigmächtig, ge�u<t, Off.
neb�t Bild, ZeugniSab�chriften1.
Gehalts8an�prüchenbei nicht freier
Station find zu ri<hten an
Kaufhaus W. Korzeniewski,

Neuenburg Wpr.

Ber�elleSlüke

Damenreißzeug
wenig gebraucht, verkauft [7584

M, Ahring. Ellerwalde,
Kr. Marienwerder.

30—40 Ztr. ge�unden

Weißz- und

Botkohl
verkauft no<

o
- 9 e E ç

5 2
UD SEBBENE OADY AEON

4

A Swangsver�teigerung-m Wegeder Zwangsvoll�tre>ung �oll
am 7, Fanuar 1916.‘Vormittags11 hr,

an der Gerichts�telle, Zimmer Nr. 13, ver�teigert werden das im
Grundbuchevou Graudenz Band 40 Blatt Nv. 1302 (einge-

4 tvagene Eigentümer am 3, Augu�t 1914, dem Tage der Ein-
tragung des Ver�teigerung2vermerks:Julius und Bertha geb.

Ewert- Kalies' �cheEheleute) eingetragene bebaute Grundftück,
Graben�traßeNr. 15, 16, 17, Gemarkung Graudenz, Kartenblatt

7&4 am groß, Grund�teuer-

ws

Erf. lt, ScweizerdegenNr. 18, Parzelle Nr. ‘14, Hofraum, 2 ar

in Berichter�t. erfahren, [7564mutterrolle Artikel 557, Rabungswert4669 Mark, Gebäuditeuer-
xvolle Nr. 217, 9 ; Dome. Se�eris,Kreis Stolp

if

Vinlgq.

n

AMhgatrrarai 1

Der am 14, ‘Vtärz1916an�tehendeVer�teigerungsterminwich “inPommern. RonikBinkauls1,AbBiZTOTOÏBuchbinder R nid MLL aAauf den Antrag dex betreibenden Gläubiger aufgehoven,
a R BL Ra RR SE a. W. der im Sah und Ma�ch,mit

die Wirt
A exti

Graudenz, den 23, Oftober 1915. Viehverküuf�e FernrufNr. 4°. aushilft, auch Kriegsinvalide�ow.

|

die 28ir �aft füßrt und
“KöniglichesAmts3gericht, SUEESER

A R”
/ EOS E ToesGATEVue

i

I > è
3 St>, tragen | 9 �ofortge�ucht. : Its

Zwanasver�teigerung, ÿ t
|

R. BobrowskL,Buhdruderet,

|

füßr�.Offerten ned Wilo
Im Wege der Ziwangsvoll�ire>œung�oll l ( : Goßlershau�en We�tpr.

ct
Tam 21. Saunar 1916, vormittags 11 br, E +0 varkauftit Qrels fs

7

ehilfe
und Geßaltsau�pr.uuler

Jan E Sa deh et, 18ver�teigertwerden düs im GeSarde Off. u. Nr. 7561

|

kauft
y 3 apaga Fri�eurgE ier Zu

Nr. 7613 an d. Ge�ell.erb.
M Tune h à

h Nr.
33 :

Es
L

LIA
LLe v

x
SS

E
: N

Eigentümerinam 21. Oktober 1915,
art Fr. 331 (einge:ragene

|

gn den Ge�ell.erb. Ciria «OSC EAPIOS, findceilbhatteStellungin vor-| „&Se�uchtvon �ofort oder �päter
i dem Tage der Eiutr

des Ver�teigerungsvermerks: Witwe Wilhelmine“Reti
| geb.Mundt)

I rogete bevaute Grunditü>, Unterthorner�traße
4 r. 22, Gemarkung Graudenz, Kaxtenblatt Nr. 22, BarzelleNr. 21, 7 ar 11 qm groß, Grund�teuermutterrolle Artikel 855,

TiegenhofWpr-
nehmenGe�chäft. Gehalt

Bin Käufer IO Schilling, Thorn,
von größerem Poiteu 7586 Breite�traße.

7Sük
JFunagvieh

9 bis

|

allein�tehendes,EE eNe.
as kov<en und[7625 Mädchen nähen kann, zue

Führung eines kleinen einfa<en
Haushaltis bei allein�tehendem

SEE
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VE,
0.

DAR,
MRL
rA.
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(Me.
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F Nubungswert 6980 Mark, Gebäude�teuerrolle Nu. 885 (7460

i ; 5 MEE z j

¡À
Ls Leu : : ca. 51/2 Zentner �<wer und 2 È A 4 Unterbeamien. Offerten mit

:Ÿ raudenz, den 23. Oktober 1915,

19 Nhe 07De
«dete AR Sneiderge�ellenGehaltsan�prüchenu. Gl. 220

f
_____ Königliches Amtsgericht. :

i ÿ\ L und bitte um bemu�terte Offerte

|

Uf PAVonikor,Thorn, OE dieÈ ped. des Koniber Tage-
<4 Bekanntmachung!

|

N

|

verkauft [7624

|

gegen Ka��a.
2 Sriedri<itr. 10/12, [7503

|

ALe nis Wpr. erbeten.

iF Mein früherer junger Mann, C. StoyKke, Goßler3hau�en,

|

G6org MSNA,BrLLIENBY
—Suchefür �ofort oder 1. 12.cr, Na nge. 1BUgeres

a7
LOIB

¿F  Herr Franz Kruczynaki, ift �eit

"4

Monate alten Dovermanu LEL ZE ed

|

füc meine 450 Morgen große
F dem 1. d. Mts aus meinem Ge- Preis 8 Mk,

IER
Wirt�chaft gänzlich militärfreien it ( TN ( i

:

Ï

�<äftausgetreten und niht be- N, 6 Mon.alte Foxterrier-Hündin
i

�ucht zum 1. D ber 1915
FF rechtigt, wederfürmeineRe<nung| # bildhüb�),kleine Ra��e,19 Mk., 0 HRHR Beamten eauG ‘oV, 98 blé

08

) F Ge�chäfteabzu�<ließzen,noh Be- N ff Foxterrier-Hüydin Ge�uch [7600 beiKru�hwibProv
rote

F träge in Empfang zu nehmen, AÑ R �charfauf Ratten, Preis 15 ML,
:

wegen Einberufung. Gehalt nah

|

=

e E: Po�en,
F MaxStein, Getreidege�chäft,| \ df Hund, bildhüb�>{,18 ML, 40 VBEa. Vebereinkunft. [7616

|

(532) Für meine Ga�twirticha�t
e SPweb aW, 17549

�<Gönerzarter feíter Zi�c<),[4 Mon. alte Foxterrier 6 Mk. Frau Würtz, Gitai

|

fuhe ein an�tändiges

“8 Mark Beloknnung
zahle Demjenigen, der mir den
Uufenthalt u. Aöre��ed. Arthur
Meyer'ichen Eheleute in Grau-
denz, zul. Schießblas Thorn gew.,
mitt. QC.F. Picchottka, Grandonz.

 Motorp�lug
von! 10. d. Mts. an. zu verleihet,
Bedingung möglich�tebener und

 �ieinfreierAcer. 17563
von Rickter, Sr, NRofainen,

Po�t-und Bahn�tation.

cu. 2000 Si. per Toune,
à Tontute115 2k, "/2 Toune
65 2k. Nacualßme
E. Neumann, Fricdeberg

i, Avid
C ES

rau A. Herrmaun, Krenz,
Withelin�tcraße2.

F
7609)

YV
d

Seiten gün�tigerKauf!
Wegen Einberuf. habe ich ein

KO00Dt,GrundSti
70-Mg., Kr. Allen�tein, 4km zum
Bahnhof, für uur 24000 ML. bei
ca. 6000 Mk. Anzall. z, Verkauf.

Alberi Rosin, Dauzig.

rkäuftoe
PATER E TIT
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ILL E aeg

hinter 15000 Mk. Vankgeld auf
Grunditück, Gr. 31/2 Hufe, guter
Bodeu, neue Gebäude, in d. Nähe

Qreis- und Garni�on��tadt.Off.
unter Nr. 4152 an PP. Aßmus,

Marienburg.
URS N EE A CTRE IN

tellen-Gesuche
ri

i

DU TTR
E ORE ES I A OL ZE

Mühlenwerk�ührer�ucht gleiche oder andere mögl.
felbitändige Stellung. Off. erb,

A, Schuls, BLEUZEGS

bei Argenau.

Suche für möglich�tbald einen

tüchtigen, zuverlä��igen [7579

Hof-n,Speicherwiri,
von Welf, Grunau

bei Tauer.

Ho�verwalter
utilitür�rei oder Kriegsinvalide,
unverh,, der die {<riftl. Sachen
übernimmt, eventl. au<h Guts-
fekretärin zu �ofort ge�ucht.

Miden
die im Ge�chäft und Wirt�chaft
hilft. Poln. Sprache erwün�cht.

Kaufmann Bro >,
Lui�enfelde, Kr. Hohen�falza.

Ge�uchtwird ein kräftiges jung.

Mädchen
zur Erlernung des Molkereifach3.
Wehrzeit 1 Jahr, 10 M. Tajchen-
geld. Gute Ko�t, gute Behand-hat abzugeben ver Vfd. 1.60 Mk.

Leinöl�irais
E
E
e
E
E

:

: Rehdener�traße LE

la erneut1207,[6A Beab�ichtigemeiue
C

SEEL R E ZIE TT Ruf�joichin b. Prau�t. SO gener, TA

E | E

& M 7 7 der �pater

|

S+ Meyer, Molkerei Werben
| hat abzugeben. [7589 À

eiraten
„ Ge�uchtzu fofort oder �päter (Spreewald)

E. A. Buk ows3ki, ABR tnt aA { TESTS f ein tüchtiger, gut empfohlener REET oE n R
Lautenburg Wp. BU IN (N 31/2 Hufe groß, guter Bod Feldgrauer, �eit 15 Monaten

g 4A dei
F

Sn

Groddet�cheë

beiTeufel-

e $ d. Nähee, Sesitabtzu Gerat im Felde, wün�chtdie CL CI 7 VaiettiéLiutae,AD E

“FJ�teine Lau C LLgN durch E 1009 Zir, ge�unde,bepubte
Vif. u. Nr, 4153 an P. Aßmus, BYhz if {

9
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E iniingelrife

nie

M em n BCRanMaN u ardente ade Witt daiterin"F y

9 a E E E SEE ERBE E
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11 Dante 2we>3 bald,

|

LUYEn, 10€ Tur ca.

00

DUNoMen
! Kie�erurunMINDE Spei�ewrikenGün�tige Gelegenheit CerJunge C und Fungvieh, 1585 :

E E Die Wa��ermühlein Conrads-

|

ohne Kinder mit etwas Vermögen

|

Maioratsverwaltung Meluo, Miden Vacbander ie RA

1 &iuhen1nd �ofort lieferbar, billig�t ¿tt |walde b, Braunswalde mit 10|ni<t ausge�chlo��en.Off. unter A OE �elb�tkann�ichaucheinchrliden,
n verlaufen, Morgen Land, gutem Boden,

|

Nr. 7559 an den Ge�ell. erbeten.

|

Für. mein be��eresMedizinal-

|

au�tändigesDien�tmädchen vom
4 E

6 il dildhûuf6i
i Dt, EulauergDaudelabanthart: an

der
Chau��eeawi�cheo -Sekr etär Sols lig

�of.eineu

|

11. 11. 15, welces- aber- melken
u dL

(

« e ;

ienburg u. m getege PP Y
i

GS -

i

muß, melden.
e TG Telephon Nr. 414.

_

|

vor 20 Fahren neu erbaut, foll 28 P E �tattl. Er�ch. vorn. i eb ] i

‘|

A.

Knodel,Graudenz, | cya „<2 [weon TodesfalldesBo�tgersoliver Charakter.3 84Fug:

|

51 freter ZLEfns RE Deluca E

) EO C n 100 “ |�ofortverkauftwerden.Anzabl.PUSE w. Damendbékannt-

|

Öfferten mit Angabedes Alters
|

Suce für Land- u. Ga�tw N
_

Waz

10 Kifen [4s |  “S- S4
|

E : 30h.

|

�aft. Jg. Damen von heiterem

|

Td mögl. Lhot
Re

bet

|

fhaft zum 1. 1-16
e. ;

t
h

°
2 R LS

Ca. T2000 RE, Angebotohue

|

We�en (Vern. n. Bed.), denen es
L al. Photographieerbet. zum 1. 1. 16. eine tüchtige,

4
j

; Agenten bei dem Erbbevollmäch-

|

an einem glüctl. Heim gelegen i�t Faul Schilling, [7641

|

erfahrene evgl. Re

tr e‘�ardinen O €90 tigten MWobert Zube in| wollen Off. u. Ne:19781a. d’ Inh. Ern | Fuchs, LP
7

A / 4 E Dîtr�chau, Friedrich�tr. 23 þ. Ge�elligen ein�end. Diskr. zuge} Dangzig-Lanafuhr. 4

4 în zeinem Sl, ee Ki�te mit in E A Sod SEGRE A C N RE SEEE

E
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R ».00 Mark, A he Sobrit Wegeu Eiuberu�ung habe ih Viene Stall niht über 30 Jahre alt. Brief.
Ts

|

Meld. unt. Beifügung der Ge-
halts3anfyr. u. Vhotogravhie

u

=

|

Nr. 7521 an den Ge�elligerWE
Für mein Kolonialwaren ;

�uhe von fofori odex jae:

Bromberg, Danziger�tr. 78.

ReinesMehweinegehnals
Ztr. 280Mk. [7612

E EON
| i

; ;

4D,
9

4 15 MilleZigarren
A veer Millé 45,00 Mark
1 prompt ab Löbau.

/

Franz Tysler,

4hleineGrund�tücke
|

bei Danzig im Vorortverkehr,

ROL im Orte, von 38 Mg.,
176 Ma., 200 Mg. und. 164 Mg. MUIjt

feine Hotelküche erlernt u. �uche

|

bei gutem Lohn ge�ucht.

4
2öban Wpr. ;

- 2 GERER NA K | \oif
bei je 15—20000 ML. Anzahlung /

ein.ge tüchtige i
7674

t Marmiad | gtr. 260 Me. ab Löbau
gegen

|S GeGrunditüidi�oforé2ge�u<t.Scriftlic<e Bewerbung. mit Zeugnisab�<@ W LU 8 hme hat abzugeben. UU 7643
; DEUgn San

1 M aus fri�chemOb�t herge�tellt,e LtEL GSSTOT, zu kaufen, 4—6 kulm. Morge. MED.2
:

mehrere Jahre prakti�ch tätig,

|

Vihtionnave bei �reter

4
M

bocfein im Ge�hmad, ca & Löbau Wypr. neb�tgutem Land und Haus

|

AGI E ergers |fudt �of. Stellung. Off, unter Richard Ho�tmann
1 M10. Vfd.-Eimer Mk. 5,50 S Til�iter

Nähe Garn�ee bevorzugt. An- R. 9. erbeten an Rud. Böhms,
Goßlershau�en.

TM franko per Voit gegen Nach- Y LTil�i gebote unter Nr. 13757 an den Bromberg. Annonc.- Exped, Marienwerder

|

_———— E
14 M nahme. Garantie Zurü>- A! -

| 99 Ge�elligen erbeten. Fü
i

iliale Nauen |. —

ELA LN LEE

f nahme. 175918 Sue eine p. of,einentht, �ecbiiändig,

|=

Sue zum I5. 11. ob. L 12 cr.
5 À

|| MFriedrich Reisener, À| g :

LN:

4 m Sarmllievan�di,(GTL SRE CUNO ci{4 Y Import — Export |
T'agespreis abzugeben Landwirt�chaftNerkufer Ts,E Daus“Bler<feldas

M |

;

iV H +

u age
N y

‘ .

?
v 3 É E

(

lf iniaziatara10 M, [vot aBarenhaus
;

ca:

47500,Mg, it pachtenodor 5
Bromberg,Ci�enhardt�er.18. RSabee-ToeMEanosRUE

(RELE OE TRE TE : itzer,

|

su kaufen.
: Dekorateur und La>t�éhreiber

i

ichen Arbeiten, i�che-

I rxtrissima Vonrla- Sultaninen Alexander ien
?]

Dettmann, Moltereibe�iber,

|

der Herren-Konfektious-Brane. Be�ikeriochlerA bdl�eon VeLea in E
“Mk. 75 per Zte. hat abzugeben | —— Go �lershauien. Berlin N, Schivelbeineritr. 30.) Polni�ch�pr.bevorz. Off. m. Bild,

|

21 Jahre alt, habe 1 Jahr die

|

wird zum 15. Nov. evtl. 1. Dez.
: Zouani-u. Gehalt3an�pr.an

Paul Kränzmer, Danzig, |

"Oovfengale 33, Wa��er�eite, E ENERE E

|

Sieumund Horwitz,Prenzlat.

|

zur weiteren Vervollkommnung Frau Direktor Voopfuer,
e Hopfenga�� �er�ei

D)Zu kg Fürmein Kolonialwaren- und

|

Stelle als zweite Mam�ell oder Berlin-Wilmersdorf,
N 4

unter Leitung der Hausfrau,
be��eLesHotel bevorzugt. Off. u.
1112 po�t�agerud Montaut,

�ofort
“

Rüdesheimer Plas 6.
7073

C ¿a eE ie meis v
“Bundestreue Ei�ene�a,�udevon |

|
/ die neue u lichte Setimarke

|

L:
yDe

[7619
Kaufe jeden Po�ten [13761 YerLauferin| : 99

4 Der Firma j

)

; FA f Kreis Schweß. 113783

F Hothheima.M. u: Berlin iV 87
Näder cot, fel /

und. Gehalisforderungenbei fr. no Stellen GM
ria SRI

�{warz,Rä + preis-der rot, {itch (7682dur< den Weinhandel od, direkt

|

wert zum Verkauf.

arensPolilitzorNachiolger,
Getreidehandlg.,Frey�tadtWpr.

Telephon 4.

1 Faß ca. 32 ZBentnex

Dratenfett |
«

|

Marke „Falke“ mit Gewürz frei-
bleibend ab Hier EL
pro Zentner gegen vocherige

Station an

Richard Ho�tmann,
____ Goßlershau�en.

|

Wir �uchenzum Eiutritt per
1. Dezember jüngeren 50

BVerküu�er
welcher kleine Landtourenkima><t
und etwas dekoriert.

E. Lewin & Sohn,

LZebrling
kann �oforteintreten,

Wilhelm Lindemann
Kolonialwaren und Deli

Culmjee, itate��en,

Ua�ß�iererin
für die Kleinverkaufska��eund
Bedienung des Telefo
Station im Hau�ebe�uchtBE

KindergärtnerinI, Kl.
oder Lehrerin

BeE IEE für 7 je,nab. z. �of. ge�ucht. Zeugni��e.
Gehaltsan�pr. unter 7561
an den Ge�elligenerbeten.

Sucha zum 15. 11. eine tüchtige

in Waggonkladungen. Ka��ena |

Wunj BesVerkäufers. Tüchtige

Aufkäufer überall gef. , erb.

Planken, Moers a.RH., Kartoffel-
export u. Theisen in Czarniïau
in Vojen, Hotel Lachmann.

Suche �oforteinige Waggon

SauerLtohla |

Hüde!undStroh.

._ ab’ Kellerei zu beziehen, Kists
12 Flagehen 36Mk 6xk1.Steuer, Y

25 ôtr.

}Kun�l�pei�e�elt
ab dier iolange Vorrat reicht
Carl Lemie MN Lauenburg|

Ka��eoder Nachnahme abzugeb. TFempelburgs.' ov 9 }werbungen mit Zeugni

| WF Seifen “aN Giastav FPuss, [7649 ¿+

billig�temPreis unter Manufakturwaren. hweizerhof,Bedda
‘offeriert [7592 Maradona

i,Po�en,

70hA an den Ge�elligen erb,

|

Für mein eL
Molkerei und Dampfbäterei.

_ MlakobSchmieder, Danzig, BringMuerwur\ Af d Vrufeu RüdenRT aum + V79

|

für mein Manufaktur- u. Kurz-
Y dé e URAS

E Damm 3, L. Telephon 5141. |
|

Î Qartofffl, ?

{7596 B
;

f
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(

Senn E bas au< tinderliebit, wird fü SES

5000Ziadienkap�eln| SPEE [renten ma | i aufer|V RE nt i E
zz LUV vil

|

Solami-u. S&
C) REIT 0

es militärfreïi. Off, mil ZeUgurd- LE ———

|

Zeitung“, Brie�en _Wpr. erb.
4 Wzugeben, Mie

Mk. [7590 fervelatwE E \ A SRAVA H
Gehaltsan�prüchen

|

Füchtige, dur<haus �elb�tändigeKräftiges [7626

E Enn MII, ertwux�c 330
‘

| è: njalza.
|

iGo NsierdorWenpe:

—
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 DrennereikarioNele e groge und feinePe Devtäufer. nen tete tun rer

|

2
Bi ea

|

La zugeben {7621

|

Marmelade,Kä�eu. Speck 2.60 Mk,

|

zu hohen Prei�en, Adolph Neumann, [7565 1. Dezember ge�a<ht„Angebote Siehe rbeitsmarkt
E Wol a Hin), Janowit,

|

u�w.offeriert unter Nahnahme

|

jedex Station. Meld. U.

|

anufaktur und Konfektion,

|

unter W. W. 100 an die Annonc--
:

:

“

 Vezirk
Brom

V, Holiz,Lauenburg i EE He�, erb," Pr. Fri d We�tpr,

*

Exped, Wallis, Th auh 3
rk Bromberg,

(

Koliz
Teleton 1209i, Pom, Nr. 13778 as d« Ge�,erv, Pr. Friedlan Ped. » TYR [7627 BEN 0 QE EES
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di itsy 9. rd
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p E TDenire 6
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- Narioflelaroßbaudlana,
Pa is



SoheMilhprei�e|
8abli Mtolferei - Fachm
100000 Mark “Vermögen,wenn
Molkbereî

vachtwei�eübernommen werden
rann. Offerten unter Nr. 7210
anden _Ge�elligenerbeten.

Py
UA PA EZA LS M CNEA MUSEECERI FEE

offexieri billig�t

Tekephon640/641

Pa. ober�<hle�i�heStückkohlen[642
Vaumaterialien- und Kohleun-Han

mit be�<ränkier daniMe OUEN

Thorn, Viellienitr. 8.

Telegr.-Adr.: Handelsbüro

Sparen Sie an Butter und (Fett.
Der villigïte n. be�teVrotanf��trichi�t ein guter Kun�thoni

Alle Hausfrauen bevorzugen ApothekerE RTE E

Spezial-Honigpulver „Rako““.( [pIa! Man wei�e and PB 4 o VOIUAUOIISON|
euere GenterStet gnras,i Badgergen,

aller Art 8MORAIen, wo niz. vivete10 Dächer2 MartTaie

| Trockenanla Î
795] Wiedervexkäujern billig�te Engrosvreife,

| a A | e
ê

„Rako“-Fabrikfür Spezia:präparate,Wall? Auss,Dazzig.
CTSOTQUTIOON

|

2
E

| Fnelidanre,22 € AMuchfabrik direktan Privat=]
j SCUaIagen(55 È Schwetasch& Seidel- SprembergN.L.18Ius TO erren- Anzug- und Paietatztoffe sowie Damentuche

+Fumpyorke E: i eigenerBohneldermerkatzitnntor‘GarantietadeliaunBitzes|
| Badeaulagen

uster hebt Massanleitung portatrei ohne Kaufzwan+

E liefert

E de | Delikate�z-:-Sauertohl::N
7 ° offeriert

7 ContralholmneslabrikÀ FerdinandE Brie�enWpr.,
ÿ kouis Kühne f Sanerkohlfabrik, [7445

; Dresden Sa, : L uns Sa
% In Ost- 1. Westpreussen D EN n UL 25 ME A 5

Ÿ = » gut eingeführt, = = Ÿ

|

¿y allen Größeneinyfiehttbillig �éivrtvam Aager
N Vertreter gesumt. m

I CERRAR 2

LE
8m

Dijeriere
Nene Sittänes

Millel�peiodia
den OriginalfaL zu Mark 20,00
ab Lager Vrombverg gegen
Nachnahme.

KL. Kownatzki, Bromberg,
Telephon 955.

L

WegAufgabeALehnGrelbeus
erfau�e 1 gutgeh. fa;

gtorMfi olor
mit AUarbeitendem Holts
hau�er Tre�<ïkaïten, 190 cm

Trommelbvreite steil, Schüttler,
doppelter Reinigung und Ent=-

eS Emer3 �ehrDULCERITE
‘Lan!ie Sliitdre�her
rel SHLNLEXu. Gieb, 21 Zoll

|

ZNa�Glus
n 4H

_B,Röstol,Bieta. Oftb.
ÎAlfa-Separator

EN H

i CRE E ARICA VE TEN y

4 Bequ Net ng.
s

dat
» :

A
Í

Prenss,Klasgen-Lottoriol
Zur Haupt zieh.,am 6. 11. beginn., ÿNäheres:

A
f habe noc !/s, 4 1/2

:\GusîavWolf's Gi�enhandlung,m a. W.
Telephon Nr. 40.

J der Zeugnis ablegt,
Y der wunderbaren Lei�tungs-
Y fähigkeiteiner auf Grund

Y langjährigerErfahrung
Ymit den Hilfsmitteln der

# modern�tenTechnik herz

J ge�telltenEntrahmungs®#

Be�teEncrabnns«

[7421

von

a

Läng�te LedensdauecrY
PaulE | DelenndEi�ohteileÀ

binE ERE

WEKoe abzugeben. #
GraudenZS

Schleimer, Königl. e
“ 2G Lotterie-Einnehmer, rc ES

i

Czarnikanu. [6699 EeräuSchützt Euch
vor Viehseuchenu. Ansteckungsgefahr
je6t, wo das Vieh einge�talltwird,
dur<h Pteifler’s Selb�thülfe

|

für Landwirte.
Pro�pekt und Dank�chreiben umf.
Paul Sounhboltz, Chem. Fabrif,

HamburgEELEE 12.

M An [T0Pläbhen werden FF

M Agenten, Wiederverkäufer u: 8

M Händler geiuht z. Verkauf
M meiner neue�t. helleuchtend.

Nachnahme

RE

*

Schweineflei�chän<he, Rü>en, Kammftü

Zenktnex 270Mark,
äni�ch“Las

2%0Mark,

7

Zervelatwur�t
Zentner 145.Mark, Po�tkolli Pfund 1,90 Mark.

freibleibend. {13754

M Carbid-Wandlampe. Giänz.
M Verkaufsartikel in jeg. Zeit. 5
N Verl. Sie gratis Abb. Firma YD
i Joh. Krein, Herne We�tf,G Ï M
m Bahnhoj�tr. 51 Tel. 2 2A

MateiE ZSSahreA
unenthbehrl, zur Schweinemast.
Carl Steiner & Co., Hamburg 1.

Ca. 100 Ztr,

Sneisemölren

1000Zentnergelbe
Wruken

1000 Ztr. gemi�<hte à Str. Mk. 6.—,

Mohrrüben Speisewruken
WilhelmDomke, 1000 Ztr.

17394Re: hof Wpr.

300 Zir. Judee

|

Aukelrien
gem.Velisu, Vürlelzuekor |oibt06ekel, Gr. 2nbils
4 Ztr. Kakao,gar. rein|

_ bei Graudenz,Tel.408.
200 Zir. Souerkohl

Batterienau< in kleinen Po�ten ad Lager3

i: hervorragend gut. Vorteil- F

i offeriertBERE aA
JS Smolinslki,

Stuym Wpr.
e

i Kaffee-Importff N hafte Bezugsquelle für |
Wilhelm Jacke, : y

Hamburg3;Cour.1900 Groß-Ubnehmer [7628
:

ät \M.1,70,1,75,1,80 6
0skar Klammer, 9

| C6rügt,12008.202,462,60BM E

|

FYOAeRTT a 1,60,1,70, FA

Tu te
Y TaWaggon‘Tittès

|
Ver�i. Po�tt.von 91/e Pfd, E

Rie�enheu
aum frto. gegen Nachn. gm

haben prei8wert
le

selu

i Tau�.Anerkenng. aas

OstdeuischeDampf-Häckselwerke
Gn�tav Dahmer, Danzig.RHabe weiter einiae 100 8tr. à 5

Met. O LZE
Lan

‘eleiouLav

i adH “ff

as

Bom

Abhrueh
des herr�<aftlihen Hau�es in
Graudenz, Marienwerder�tr. 2-4
(Ecke Fi�chmarkt)�indca. 200000

Ziegel�teine,8 Stück moderne
¿chaufeu�ter mit Ladeutüren

(E �entkton�tru?kt.),ca. 150 Fen�ter
und Türen, darunter Stubens-,
Flügel-, Haus- und Stalltüren,
Alojetiísu, Oe N nages
lagen, weiße De�en u. Herde,
airfa 3000 Dm Fußboden-
Ver�chlag und Belagbretter,
Pappe u. Leos <alung,
Sparren, VBalkéên, Latten,
Gtänder u. Zaunpfähle, Ein-
\<hiebde>ten, Träger, Veton,

Brennholz
und Diver�es billig zu verkauf.

E

|

Sämt�i<esMaterial i�lfa�t|w

Y neu und zum Wiederauf-
Y bau geeignet. [13705

Zigarren
v. Mk. 42 bis 100 y. Mille \of.

4 abzugeben. Nur Probeoriginal
z

| Iôtelu. 20�telgeg.
Naci nahme.

Anfragen unter Yr. 7123 an

den Ge�elligeuerbeten.
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geben IRS
Fexuruf1769,ESt adriDanes 18
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Verln,geiligegeil�i19,

großer Po�ten:

Margarine, S<malz, Wur�t, Graupe, Grüge,
Sigarren, Nudeln, Keks, Lebkuchen, Kun�thonig.

Ewald Doege,GruppeSdiechplaß,
Jeden Vo�teu

Pilanzkarto��eln
bevorzugt Kai�erkrone und Indu�trie, kauft gegen Ka��ebei
Speile-und
Verladung

Atel

[für bits owtáfürépei�ezmendZU ortsübliden
Prei�en gegen �ofortige Zahlung. Bitte um Offerte.

-

I. Schweriner, Scuneidemühl.
Fern�precher Nr. 17 und 1230.Gegründet 1865.

KoniqpulverApis!
Paket 30 pu dient zur Her-
�iellung 4 Pfd. Ta, Kun�thonig..
DIEN EL IET RMISEAOPa> 9 Mk.

e ”

5
franko Nachnahme. [7162
F. GockowsKi,, E<hzönedWe�tpr.

“Prima Neue

Bitt,Spei�ezwiebelu
A UNtro>en , per

Ztr. 20,00 ME,, offerier.aea. Nachn.
Bobe:Davidechn,Sohön!anke

a, O�tbahn. Telepyon 65.

Wild!
Trob des großen Mangels an

Rohmaterialien verkaufe esO

cifSimier�ei�eeiße mier�eife

rx. Zeutner 4.0 Mk,
GelbeSchzmier�eife

yr. Zentner 46 Mk,
Ver�and gegen Nachuahme oder
vorh. Zol

e. È

iaarg
Hohen�taufeung 37,

\07entnerZiyaretien-Abtall!
per Zentnex 90,00 Mark,

200VargoCreme-IN
Fausbalt-Sebokolale
ver Karton 9,560 Mark,

600Wile2PIg.-Civareten
mit G.-M,, p. 9-0)00 Mark,

400Mille1PIg.-‘TigremitGold-M.,p. Mille7,00Mark.

(0 Zir.Lunst-Marmelade
in Kübel 50 —.

M¿Mideper
Bentner 40,00 Mark,

000VoenSchub-Crenr
SCHEATTfait,ded,

Pol

(0Aulefagnat-Tersehul
habe mit 2,00 Mark ver Liter

prompt ab Löbauabzugeben.

Fr. Tysler
Löbau We�tpr.

Prima

[IOSSTEiSEIENI
offeriert�Dpro Ztr,

2609,—
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hein
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ans

J. retimiäunaNaur
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“Aus

dem Felde|wird gENEREDER:
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“ TegOIpuder
hat Läu�eradikal

gegen gewirkt,

Bouts,29 Pf. Birentiis60 Pf.
in LpRrpetenu, Drog. zu haben.
Carl Klos Nachf, Bresiau 8.

Continental:
Gummiab�äße|
�ofortlieferbar. 16480

Kuntze & Kittler,
Strasburg We�tpr.

von Beiitnäissen

befreitechnellatensmeinbewähr-
Mittel. Fl. 3,956M. Bei Nicht-

griolg6
Geld Mede.e AECIUecker G6

Jessen 127, bei ‘Onvaen(Proy.
Brandenburg),

Erbilte bemu�llerteDf�erten
in na<�tehenden Artikeln nebît

e¿ulins Markas, Hohenjalza,Fernruf 119,

qufEureKarto��elbe�tinde!
au ber geringjte Zeil darf in die�em Jahre nit dem
Verderven preisgegeben werden, [6650

.

|

Kaujefj ES ap gröhereBo�ten

fauf, 100 Dojen

|

—

Preisangabe bei Abnahme
17581
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|
190 Ps. Dauernd
lei�tend, garantiert
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13 500 verkäuflih.
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5,Lennéatr,

4
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Seliéiter

GelegenheiISKAEinen Po�ten erdeded>e
aus guten LLoden�tofeGewicht
über 3 Pfd,, richtige Größe, auch
als Schlafdecke verwenden,
off. zum billigen Prei�snur \6-
lange der Vorrat reiht St>. 7,75

M.Off. unt. Nr. 7478 a. d. Ge�.
Mehrere tau�eud Feutner

Gartof�eln
fortiert u. un�ortiert, habe lau-

fend abzugeb. Preisangeb. an

Äse Hosrs EN We�tpr.

NeuerelleHering!Dena o�tfäßctenug
frko. Nachz Bahufä��erExtraofferte ein�.

E, Riebe, Stettin 20,98
,_ Preußi�cbe�tr14.
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Judu�trie�pei�e-
2000 Zentner
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FrouszdonareDetticminVp.Ô
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Cigareiten |»:

habe zum Vlevrei�e
Aufträge TitouNe. ear p 26

fauft und bittet um Oßerten
JozephGerber,Bromberg. Zel. 19
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rae LS
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�eligen R

kaufen ab allen Stationen

„Hgepreßt, Os4511
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Gebr, Rühbne!

“

Freis Thorn. M

__ Telephon: Thorn 83.
_
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lieferung.„Fa�abei Verladunl

MSfi losowalks
romper

Telefon 1160.
M

Aarto�felnStrob
Wruken /
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Das Regt auf Kolonien.
Von Davis Triet�< (Verlin). ,

Das Übergreifendes Weltkriegesauf ioloniale Gebiete
It notwendiger..eije dic

dung farbiger
Kc

europ ti�chen,Kriegs�chauplaßewar mit der

fajung vou den Rechtenund Pflichten dex

nze toloniale ¿rage wieder in
ven Vordergrund des JuteWi�esgerüdt. Schondie Verwen-

ilfstruppen aus den Kolonien auf einem

üblichen Aufz
Kolonial�tagaten

dals wird. es am Plate �ei,�ichÜber die Unnatur der
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nicht in Ernklaug zu bringen. Jn nod Höherem Maße gilt
dies für Kämpfe in den Kolonien�elb�t,da hierdurch der ein-
gebornen Bevölkerung die Uneinigkeit der Weißen unter-
einander allzu deutlih vor Augen geführt wird und dg dort
ganz gewiß farbige Truppen gegen weiße Feinde geführt
verden m en. Jn franzö�iï%enKolonien if es ja �ogar
�oweit gekommen, daß weiße, nämlich deut�cheZivil- und

_„Militärgefangene* der Obhut und Willkür eingeborner Wach-
mann�ca�ten ausgeliefert wurden.

¿

_ Ange�ichts�olcherMißbräuche, wie au< angeregt dur<
die Gefährdunoun�erer eiaenen Kolonien, �olíten ‘wir uns
‘niht nur die Frage vorlegen, wie künftigen Wiederholun-
gen vorgebeugt werven taun, jonoern wir �ollten bei die�er
Belegenheit au< die koloniale Hauptfrage in den
Vrennpunkt un�erer Betrachtungen rüc>en, nämli< die be-
züglich des Rechtes auf Kolonien überhaupt.

/

Dabei wollen wir nun nicht in eine theoreti�cheErörte-
rung verfallen, in wieweit das koloniale Vrinzip an �ichbe-

re<htigt �ei,�ondern innerhalb jener HerfömmlichenAn�chau-
ung bleiben, wonach die Länder höhererKultur �olcheniedri-

gerer Kulturtufen in Be�ißnehmen dürfen, um dort -geord-
Unete Zu�tände herbeizuführen und der eigenen Wirt�chaft
neue Hilfsquèllen und Betätigungsgebietezu er�chließen.

Aber es i�tvon Anfang an klar, daß die koloniale Expan-
�ionauch ihre Grenzen haben muß und daß vor allem kein
Staat das Recht haben darf, auf Ko�ten der Bedürfni��ean-
derer Staaten �i<heinen größeren kolonialen Machtbereich
anzueignen, als die Gleichberechtioung der anderen Kultur-
�laatenund die eigene wirt�chafilice und politi�cheLage
wenig�tenseinigermaßen angeme��ener�cheinen la��en.

Jn Wirklichkeit �indaber die�enatürlichen Grenzen der
Kolonialpolitik in zablreichen Xöllen aröblih verleßt worden.

Zum Teil i� dies darauf zurü>zuführen, daß in der Haupt--
zeit folontsler Machterweitoruneen manKñe der Heutiaen
Staaten überhaupt no< nicht exi�tiertenoder �ichno< nit
zu hinreichender Stärke entwickelt hatten, um bereits an

dauernde koloniale Erwerbungen denken zu können. Jn an-

„deren Fällen haben fi<h die kolonialen Machtverhältniïïe �ehr
we�entlich mit Auf�tieg oder dem Niederaang des Muttér=-

¡Tandes ver�<hoben.Wir Hrauchen #�-»® in die�em Zufammen-
Hang an Spanten, Portugal und Holand als verlu�ttraaende
und an Großbritannien al3 die erfolgreich�teKolonialmacht
‘zu erinnern, um dies zu illu�trieren.

y
n

Nun konnte, — wie es ja auch tat\ä>liG ae�haß— auf
Grund �olcherhi�tori�cherEntwi>klungen ein koloniales Welt-
¡Hild ent�tehenwie dasjenige vor dem Krieae, ohne daß nun

gleich die ganze Erde von dem Sc<hrei nah einer Neurege=-
; �una des Kolonialbe�ißeswiderhallte. Man hatte �ichan den
‘He�tehondenZu�tand aewöhnt und �ahkeine Möglichkeiten‘aroße

alien H
t
ZMHen.lebtenJabrenem Krieae in �einem Tripoli38-Feldzitae den — s

“zie fi tSricten— Verfucheiner olontalen Anglie-

“Die�ekoloniale Enthalt�akeit an der Länder, die eî-
gentlich auf Neuland anaewie�en waren, i�t für die veraan-

gene Xrieden32eît nun, wohl erfklär�ih. Seit aher der Welt-
‘rica

cine Umwertung aller europäi�chenPolitik herbeige-

A hat, wäre ni<ts natürlicher als eine umfa��endeNeu-

A ined der kolonialen Welt. Auf keinen Fall i�tvon den
in

Kolonialwe�enbisher zu kurz oekommenen oder ae�<ädig-

La Staaten zu verlanaen, daß �iedur< ihre Zu�timmung
up Beibehaltunader bisheoriaen Be�itverhältni��edie aecene

wärtiaeGeleaenheit zur Befriedigung ihrer kolonialen Be-

Hürfni��evielleicht für lanae Zeit ver�äumen. Aus die�em

“afrika und Aufiralien mit Neu�eeland u�w.) nur etwa 400 000

“briti�ches Militär, �odaß insge�amt 0,063 Prozent der Ge-

“tere zu den Kolonien wie 1 :1,4. Dies könnte, verglichen

L

Verhältnis

ärtigen tolonialen Verhältni��elar zu werden.

R ra trittvor allen Dingen bei England gutage,das vor

dem Krieg cinen Kolonialbe�iy von ungefähr30 Millionen
Quadratkilometern mit annähernd 380 Mill. Einwohnern
aujzuweijenhatte. «Fznzwizcyen haben die Engianoer e
no< Ägypten und den Sudan �i angegliedert,O E
Fläche um noch cinige Millionen Quadratkilometerund die

Einwohner�chaftum ca. 17 Millionen Seelenzugenommen

hat. Damit verhält �ichheute das briti�che„Mutterlandzu

�einenzolonien itt bezug auf vie Flä ce ze 1 : 100, und

in bezug auf die Bevölkerung TORE LS O4a

s /

Ziehen wir"dabei noch in Betracht,daß das mit den grau-
fam�tenWitteln unterworfene Zrland, �owie die der franzô-
�i�chenKanalkü�te vorgelagerte Ju�elgruppeos Jer�ey,
Guern�eyu�w..von Rechtswegen nichtals Be�fandteildes

Mutterlandes, �ondern als Teile des Kolonialbe�izeszu
gelten haben, �over�chiebt�i<hdas Bevölkernn agSver-
hältnis noh mehr zu ungun�tenEnglands, nämlich auf
1 : 10, und das Verhältnis der Flächen auf 1:146.

‘Aber das i�tno< nicht alles. Wenn wir uns nämlich
das briti�che Kolonialreich daraufhin an�ehen,mit welchen
tat�ächlichenMachtmitteln, d. h. vor allem mit einer wie
großen : Zahl von Zivil- und Militärper�onen es gehalten
wird, �ofinden wix, daß außerhalb des Mutterlandes und
der drei großen S "verwaltungskolonien (Kanada, SüdD-

Briten �ichauf einen Kolonialbe�ip von 12,8 Millionen
Quadraitkilemetern und eine unterworfene Einwohnerfchaft
von 370,4 Millionen verteilen. Das indi�cheKai�erreich mit
mehr als 315 Millionen Einwohnern zählt �ogarnoch ni<t
volle 123 090 briti�<heZivilper�onen und etwa 76 000 Mann

�amtbevölkerunaXndiens Briten �ind, 2

In bezug auf Frankreich �teht'esnicht �oungün�tig,aber
immerhin no< ungün�tig genug. Hier beträgt die Fläche der

Kolonien und Be�izungen annähernd das Zwanzigfachedes
Mutterlandes und în der Bevölkerung verhält �ichdas letz-

mit dem Mißverhältnis im briti�chen Weltreiche, {hon fa�t
als normal gelten,aber wir kommen auf eine richtigere Be-
urteilung er�t vur< den Vergleih mit Deut�chland, de��en
no junger und kleiner Kolonialbe�iß den Engländernund
Franzo�en bereits zu groß er�cheint. Zwi�chenDeut�chland
und �einem Kolonialbe�iß haben wir aber ein Verhältnisder Yen ivie 1 :5%, und der Bevölklerungsziffern wie
Si 2

Mit anderen Worten: die Unnatur des briti�chenKolo-
nialreiches i�tbezüglih der Flächen um das Fünf- His
Siebenfache arößer als die des franzö�i�chenBe�ißesund hin=
�ichtlichder Bevölkerung etwa um das Se<s- bis Sieben-
fache. Mit Deut�chlandveralichen, i�tdas kolonialé Ver-
hältnis Frankreichs in der Fläche 314mal und in der Be-
völkerungfa�t�iebenmal ungün�tiger,während das briti�che
Kolonialverhältnis 17% bis 26 je nach Benennung des Ge-
�amtumfangs)und bezüglichder Bevölkerung 44 bi3 55mal
ungün�tigerliegt als im Falle Deut�chland. :

Die�eZiffern zeigen klar, daß die Verteilung des Ko-
lonialbe�ißeszwi�chen den drei genannten Ländern keines-
falls eine au< annähernd befriedigende Lö�ung dar�tellt.Noch uncoïün�tigerwird die Sache, wenn wir betrachten, was
für Länder und Völker von die�en drei Mächten im kolonialen

Sehr
unterworfen �ind,und welche reellen Machtmittel

Ba

Dabei wird uns in er�ter Linie auffallen, daß Enaland
�eine Herr�chaftim wefentlihen auf durchaus niht kultur-
lo�eNationen er�tre>t.Die europäi�cheGroßmacht, die zum
Sultan von Oman in einer Art freund�chaftlihen Schug-
verhältni��es�teht,hat kein Rect darauf JFndien zu beherr=
�chen,eben�owie die Anerkennung der politi�chen Selbft-
�tändigkeitAfghani�tans und Abe��iniens�{le<t zu dem
Sy�tem pakt, na< dem Ver�ienaufgeteilt werden �ollteund |.

Ägypten einverleibt wurde.

Max LipowskKi

otdgran, fertig und nach Mass
in streng reeller Qualitä

Bromberg, Danzigerstrasse,164
neben Hotel Adler — Telephon 1572

| Militär-Abteilung
Pelzo,Regeumüntel,Cmbäuge,Röcke,Beiukleider,Westen,Polrsoeken

feldgra
(Ameiner Massabteilung hergestellt).

e j

_ Reparaturen werden schnell und pünktlich ansgeführt,

Welt-/M,;

l Kein Rabatt. |
y
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Bi
y pro Mille 40 Mk, \
Hat abzugeten [7376
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GrocsoBatten12MY

22 (Oberbett,Unterbett, 2 Ki��er
mit doppeltgereinigtenneuen Bettee��ereBetten 15, 19, 24 M.ta

Betten 15, 20, 23.50, 28.50,
u�w. Ver�andgeg,Nachn. Jeder Kartou
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: Rrautaussfattungen»

in jeder Preislage und bester Ausführung
E
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Möbelfabrik
Bromberg schwedenstrasse26
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t PrimaweißeFompo�itions-Kerzen
in Feldpo�l-Packung,
enthätt 5 Kerzenund

1 2.368
voabe 4 Qi gege end950Kartous.
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Feruruf Nr. 7541,
Telegramme: Krayer

|

Gleiche Preise für jeden Käufer. |
2j

Y Kleine Kilos St. 2!|: Pf. Auto-Klub St. 6 Pf :

10 WaggongutenESZ &urprinz SAL Ra
M E | | 2

VIENA

"y Fürsten v4 n Aëro-Klub «O | ( 0 / \

von Hindenburg Stück 3 und 5 Pt, is

j reiche Kolonie geworden i�t;
die früheren Zeiten der Mißerfolge. Anderer�eitshat die junge

Im Falle Enoland hat das Kolonialwe�en ¿ben ni%ts i

Cigaretten-Fabrik„Kios“ o E. Robert Böhme,Drasdan.
| u�tav Dahner, DanzigH Drahtadr.: Dahme :

“Ml. 209

4. Vovember 1915.
mit der Untultur der zu unterwerfenden Gebiete und Völter«

zu tun, �ondern es i�teine reine Machtfrag è.

Sois 2 vas in ein�tmalsfkulturell überlegene Frland
blutig unterjocht, wirt�chaftlichausge�ogenund uoh in- dex

neue�ten Zeit entvölkert hat, würde es am lieb�tenGrankz
reich und Deut�chlandebenfalls in koloniale Abhängigkeit-
bringen, wenn die gegen�eitigenMachtmitteldies zuließen.

Y

Es i�tja nicht einmal �olange her, daß Teile Frankreichs iut

engli�chemBe�ig waren (die Kanalin�eln �indes noch, ohne
daß die Franzo�en die Unnatur die�erTat�acheauh nur zu
bemerten �cheinen). Großbritanniens Kolonial�y�temi�teben

durchaus auf Gewalt au�gebaut.Wie den Franzo�endie
Kanalin�eln, �ohat es Spanien Gibraltar entri��enund
Malta aus dcr natürlichen Macht�phäreder Ftaliener
heraus �ichangeeianet. »

i‘
i

ZimBildedes franzö�i�chenKolonialwe�ensfällt uns
ebenfalls auf, daß gerade die wichtig�tenBe�izungen,näm=-

i

lich die in Nordwe�tafritka,nah dem Kulturzu�tand der Bes 10
völkerung, �owiena< Entwicklung und Lage der LandgebieteUE:
ebenfalis minde�tens �ofähig waren, ein �elb�tändigesDa�ein e
zu führen, wie Abe��inienund Afghani�tan,nur daß die E
Europanähe die Begehrlichkeitder Kolonialmächtewachtief _*
und es den Franzo�enermöglichte,�ich.die�eGebiete in der
einen oder andern Form anzugliedern. Auch hier al�oeine
ausge�prochene Gewaltpolitik. ;

Daß ein angeme��enerKolonialbe�ißau< mögliif, ohne
kulturell höher �tehendeBevölterungen zu unterwerfen, zeigt

-

am llar�ten der deut #<e Kolonialbe�iß, der �ih überall
nur an Gebiete mit kulturel tiefer�tehender oder keiner
Selb�tändigkeitfähiger Bevölkerung gehalten hat. Solche
Länder und Völler bilden auch im briti�chenund franzö�i�chen

.

Kolonialbe�ißeinen Teil, a! èr eben nur einen Teil und zwar
den kleineren und unbede.enderen! |

Schließlich aber hängt das „Recht“ auf Kolonien anutch
davon ab, welche Lei�tungenauf kulturellem und wirt�chaft=
lichem Gebiet und vor allem welchen Bevölkerungsüberj&0ß
und welchen im Fulande nicht zu befricdigenden Tat«ndrang

;ein foloni�ierendes Volk ‘au�zuwei�enhat. ES
Auch hier �prichtalles zugun�ten des Deut�chenReiches,

dem nach Maßgabe �einesAußenhandels ein Anrecht auf das
Doppelte an Kolonien wie Frankreich und auf etwa drei
Viertel des briti�chenKolonialbe�ißeszukommt. Wichtig i�t,
daß nach -der Stati�tik der lezten Jahre Deut�chlanddeBriten im Zuwachs ver Bevölkerung um 100 Prozent übe 58

legen i�tund in der Auswanderung �ogarum fa�idas Zwan= = SE¿igfache be��erab�chneidet. A
ZU allerleßt no< ein Wort von der kolonialen Befähi-

gung der in Betracht kommenden" Mächte. Mit einer Leicht-
gläubigkeit�óndergleichenpflegte man in Deut�chlanddas
„tolonialeGenie“ der Engländer anzuerkennen unv die
eigenen Lei�tungenzu unter�häßen. {ber England frageman die JFrländer,die Funder und die Ägypter. Wenn Engoland auch im eigenen Jntere��edie wirt�chaftlichenund kuls
turellen Zu�tände in Ägypten un�treitiggehoben hat: Jrlandhat es vernichtet und Jndien �augtes aus, auch in Ägyptenmacht es �< in hohem Maße franzö�i�heVorarbeit zunuße.Gn anderen Fällen, wie z. B. in dem Au�traliens, i�tübri
gens nicht zu verge��en,daß die�eur�prüngliche
folonié er�tna< langer Sturm- und Drangperiodè die Iodeaber wer denkt heute noch an

Kolonialmacht Deut�chland ‘m ganzen �ehr ermuti
arbeitet, und in Togo tritt

At a tigend gesder koloniale Erfolg der te�chen�ozwingend jedem Be�uchervor Augen, LaactabeLtdem Kriege briti�cheKolonialfachleute auf di�e Lei�tunghinsgewie�en,die bereits briti�che Arbeit überträfe. TS
“Al�o hat au< im Kolonialwe�en Deut�chland keineVeranla��ung,„�einLicht unter den Scheffel“ zu. �tellen.
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FF SlenüähtStepp�ticiewie
# eine Uöhma�chine.Die

größte Erfindung, |
um Leder, Folle,
Leinwand u�w.mit,
der Hand zu näheit,
Hum Reparierenvon
Schuhen, Ge�chirr,5.
Sätteln, Segeln, $
elten u�w.Preisp
t.,aus Aluminium

mit 3 ver�chiedener-

Nadeln und Faden
… Mk. 3.50

unter Nachn. Porto u Verpal. frei,Dremelrlikelf, Wiederverkäu.er,
Ständig viele Anerkennungen. =

Nüh-Ahle„Juwel“
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Porto u Liste
80 Pf. exira, #

Boring
Friedrielatr. 1983 æa

Landwehr�traße89/1.

Vertreter: für Niederbayern Fo
Zierer, Metten b, Deg

Berbrechers

C. Tannert, Münhen,



und Bullen
Telephon: Amt
Königsbg. 1297, bei

at
|

il belieSter
zur Ma�t, in jedem R er et jeder
Bahn�tation �ehrpreiswert [187

SS. Sammel, tati
50 Safe

30 Stü SOLIeH
n

29 gute Milchkühe|nimmt aufWinterfutter 17198
Dom. Wapno

e

DeL
UI We�tpr.

fn AI Rfür 250 Schweine,81/4 Morgen
Wie�en und Garten, dicht am

Gebäude, an Lreuz-Chau��eege-
legen, im Umkreis von 12—20
km feine Molferei, �tehtbill. zum

Verkauf. Offerten unter Nr.

13599

Gi
den

an

den Ge�elligenérbet.

Ci�enhandlung
— vfort zu verkaufen, da Jnhaber

gefallen. Angeb. unt. Nr. 7339
oan den Ge�elligenerbeten.

Püter,
�on�tig,GGI (Höhe
Uu. Nied.) 6h Größe, gute Ga�t-
ivirt�cha�ten,Hotels, �iichreihe

“ Seewirtj�haft,Geiäits- und

__Hudu�triegraund�tüd>ealler Art
habe zeitgem.preiswert z. verf,
Kiran, Danzig, Langgarten 62,

Kommt. «Ge�chäft,
“Ein enf. Wirt�chafisbeamter
�uchteiue tleine

Landwirt�chaft
nic guien Gebäuden, Carten u,

geräumigenZimwern in d. Nähe
einer größer. Stadt mit hohen

Schulen in den Prov. Brandeu- |

burg, Bo�en od. We�tpreußen fof.
räufli< zu übernehmen, Angeb.
unter O an d. Gef.erbeten.

D Pachtangon
N

Sucheeine
;

i itziénde
Ga�twirt�<aft

mit 5 Morg. Laud u. etw, Wie�e
u vachien, evtl. Taufen. [7429

failDogónkER
Détlotichin.

ES “(13747
: Arbeitspferd

verkauft reta tE, degl, einige

|

d
__

niedertragende Kühe.
i

Liedtize, Nibwalde,

5 brauhbarePierde
“au für Krieg8zwe>te geeignet
“verfkäuflih in Ober-T e�henborfPatres etm

[N

7448] Jn Domänereg ba
“Labi�chin �tehen 6 beitgetormte

|

M__�{hwarzbuntehohtragende

terten
Àea.010 Zentner �chwer,zum

:

29 Stü
Fettvieh

25 fette

Schweine
Don. Klonau

bei Varwalde Opr.

ZU vertau�en

agdhündinn Mark, ein echter

Dobermann
50 Mark, eine echte braune

h

dl, Stoob bei Pelyplin.

Paar noblebraune

_Wagenpierde
e Gänger, augletee Fehler

“geE vertaufe weil üb BEAREduard Müller, Danzig,
_ Hoîlieferant,La�tadie 36 B.12468

Fohlensiute
|,1,70

m

¿

_ ZWel ochen alten Hemgst-
fohlen, stark gebaut, sofork

(evtl. etwas Ster verkaufen.

R jeder Tageszeit
‘Preis 1

Hl, Woköek,
N cnenburg.

/ YLN

_Biürovoriteher

E {M waren, �owie

AbnahmeMitte Nov. Anfr. an

|

Ÿ

Ceckelbündiu |!

EVEWallache, AGDE,
6 Zoll tA

088, zugfest, mit einem
|f

è

E BerLAi, Pr.

HMeERE un
Drogenfa, an �eib�tändig.
Urbeiten gewöhnt, militär-

frei, �ucht
gecigueieSlellung

evil, Rei�e, Offerten
unter 8, 0, ILOTOT

Re�taurateur‘VeinriehKrebs,
Neumark Wpr.

unger Brauer
�uchtStellung (militärfrei)

“

Off.
1. Ne. 13770 an den Gefell. erb.

Zit, Mechaniker
fut Stellungvon jofort, Off.

u, Nr. 13769 an den Ge�ell. erb.

Landwirt, 3 Jahre prakti�
gelernt, �uchtStellung als

In�pektor.
. Dfferten zu rihten an

Fubn, Zhorn, Älbre<t�ir. 6.

Suche 1, 1. 16 Stell. als
Ju�pektor

od. Verwalter einer größeren

LIOIRRE A Off. m, Gehalts-
gabe u. Nv. 13688 an den Ce-

feligen erb, Biu 28 F
milität�rei.

Gartner
ält., verbeir., ohne Fam., q. Emvf.,

Stellung. auf Gut Dd.Villa.Antritty. 1. Jan. ab tt. Belieben.
Gefl. Angeb.mit väh. Ang. anu

M, Carl�en, Orlau [7593
H, Gutfeld,Ke. NeidenburgOvrv.

“Für einen 15f. Zungen, dex
das Shneidexhanvwerk er-

m

lernen will, wird ein tüchtiger ev.

Lehrmei�terge�ucht.
IESE Peter�fon�tift,

SLE,

völligmilitärfrei, felb�tändig 1.
gewandt, für Antivaltspraxis in
KFönigsberg i, Pr. ge�ucht.Off, u.

H. À. 949 an Haasensteiu &
Vogler A.-G, Königsberyg i Pr.

Herren und Damen
Pönnen 100—2
dur< Uebernahme eines Po�tver-
f�andage�<häfl3sim eigenen Heim
verdienen, auh im Nebenberuf.
Näheres kTCo�tenlosunt. Q. 3453
dur< Annoucen-Exved, Hsinur.
Bisler. Berlin SW. 49, [7279

Molkerei-
Buchhailer- Ge�uch!
Selb�tändige ESSA od,
Buchhalter jof. ge�ucht.

|

Stel-
lung �elb�tändigund dauernd.
Molkereigenossouschaft Brieg

Kreis ls
| 7023

2 tüchtige

"Yerftäufer |
À für Kleider�tofe u. Stapel- Y

2 tüchtige

Verkäuferinnen
|

Muhen pex bald oder A4
#s 1, Dezember cv. [7473

Thiel & Döring,
O�terode Opr.,

Tuch-, Manufaktur- und
"Modewaren.

;

4 Offerten mit Bild, Refe-- [i
x FEA

u. Gebaitöanjpr.erb, #

30 Mk. Frau yon Hindenburg,

|

Sammune
TE ren ‘und
e�tillationëge�<äft�ucheeinen

Ge_S2 Ss er.

4E

Ein dites

|
Berküu�er

Mder dekorieren kaun, militär- Y
# frei, von �ogleichod. E Biygejudt, [7441

>Afektio¿i 4,
e u tiaie
‘EO

atta iagner

auglei<Defitillatenr, von �ofort
agctu<t. Zeugnisab�chriftenmit

Gehaltsanjprüchenerb. an [7453i

_Verurut
Nr, Zi

\,

Emil Priebe, Dir�chau.

:

i
Suchars ki,

O UE

}

|

branche, ev,

09 Mk. pr, Monat �uc

m

|

traut i�t,
=

|

Antritt ge�ucht.

M
4

�ofortigen Eintritt ge�ucht.

der votataR mädtig,
�uchtper 1. Dezember 1915

Nakel-Neßte,
Manufaëturwarenge�chäft.

Suk e �ür mein Kolonialwar -

und De�tillation3-Ge�chäfteinen
äußer�ttüchtigen

jungen Mann.
Franz Galka, 2öôvau Wpr.

“

Für mein Ei�enwaren-Ge�chuft
�uchevon �ofort oder �päter

einen flotten

Vertäufer
möglich�tder “polni�chenSprache
mächtig,jedoch ni<t Bedingung.

SPELIENneb�t Bild, Zeugnis-
abiî<r. und eN ESbei freier Station erbeten. [711

Ern�t Radab,
Ei�enwarenhandlung,
Brie�en We�tor.

Fur mein Kolonialwaren- und

STe �uchep. �of.
reip, 1. 12. einen flotten [7498

|

———

Vertäufer
î Volontär

und

\ Lebrlîinaga.
M, Lö�chmann, S<hlochau

We�tpr.

Für mein Tuch-, Manufaktur-
|

E Fonfettionsge�häft �ucheper
1. Dezember d, Js.

einen tüchtigen

Vertaufer
welcher guter Dekorateur Emuß, Bewerber belieben d,

eágnißab�chr.u. Gehaltsanfpe,|

ei fr, Station EM. Elia
Jnhaber “Éámuni"Elias,

Zinten OpL., [7464

Zil, �ung.Mann
aus der Fell- und ASS

Budjhalterin
Taus der Earaldieguten gnif�enper �ofort ge}.
Gehaltsan�pr.uud Bild erbeten

Martin Lippmann,
Schneidemühl, Fell- u, Pro-
duktenhandlg,, Gr. Kirchen�tr,3,

Für meine Ei�enwaren-,Werks
zeug- und Ma�chinen-Handlung

che ih zum baldmöglih�ten
Eintritt ¿tücht,, branchekundigen

Lageri�ten
und. erbitte Angebote mit Zeug-| __

nisab�chriftenu,  Gehalt3an�pr.

AL 2 A5 MUL, N

Gowerbe,Industrie
Zu Martiniwildein tüctiger

verh.Scinied
Saa

|

Vel Hoßein Lohn und Deputat"
e [7381ge�ucht,

Donut. Kuligè
bei Hohene> Wpr.

Satilerge�ellen
4

|

in Wagenarbeit erfahren, finden
5

|

dauernde Be�chäftigungbei höch�t.
%

|

Lohn�äßzen. Gefl. Meldung.
a

|

ECuAYFd ERLGEA
bei

Tad|Gartenitr. 7

1 Beizev
4 der mit >Elzer 1.

elektri�chenLichtanlage gut ver-
wird zum baldigen

Anfragen mit
Zeugnisab�c<hr,und Gehaltsan�vr.
erbittet 7468
G. Eichhor�t, Vru�t We�tpr.

Wertfübrer |
durchaus tüchtig,militärfrei, für
un�erDampf�ägewerk per 15, d
Mts. re�p.1. Dezember 1915 eL
Gefl. Angeb. bei freier Wohnung,

|

Loh
4

|

Vrennung und etwas

M

|

Tand Ro zu richten an

Garten-
{7465

Segall & Co.

LebeiO�che.SAECMA ;

6A LandvwirtschaftN
Voit�ofortge�t is

i

[7360

|

Deadeenes
“f

Anfragen mit Gehaltsan�prüchen,
|

4

|

Sreimarke verbeten. 360
Romanowski,

RiLtera. Or �chen.
Son. Behle bei Schönlanke

‘tTucht*zu �ofort erfahrenen

i Beamien

LFE, ES,
i ttt

G,
1

a fi ULAR
H

ISLA E C EA DE Ee CR
[3 DAts e

tit nue[6

R SL NE

m. D,H. DAs: Z
Eee Ie {ofori “oDuL

Unter-78051
Fauuar zu meiner

�tübung ein

R nipeltor
der Kriegsinvalide �ein fann.
Gehaltsforderung, Lebenslauf

|}Zeugni��eein�enden an

Dreyer, Nittergut Plenkitten,
Po�tWodigehnen, Fexcnruf Nr. 3,

Oitpreußen.

Suche �ofort einen guvertunver. militärcfreien {73253

Beamten
der zeitwei�e�elb�tändigwirt�<.
muß. Zengni��eund Gehaltis-
an�prüche erbittet Qollpich,
Todenhagen beb, Güde nhagen
(Pommern),

Zu �ofort eineinfacher [7378

In�pektor
oder Wirt

ge�ucht.
Domäne Wawerwit
Þp.Bi�chof8werder Wypr.

i Cies m. Beamkt. fof.
od, �pät.ge�.f, Dauer�tellg. evg.

einf, led. 1. Beamt,, evt. tzeinv., tw. n. allgem. Angab.
wirt�ch.hat, doh befuüh.�elb�t.da
di�p. Poln. Spr. erw. Gehalt
1200 e bei gut. Lei�t. Zulage.
Herren, w. Zuvecl. u. Brauchbar.
D. Empfeh.nachiv. Tönn,, jvollen
beal. Beugn. u. genauen Lebenslf,
�endenan Dott. ELSKr.LLE(Po�en). [717

Suche 230

ge

zu

jofort einen eE
eirateten,

halighag
17485

SOURISDOLL
für 1700 Mga. große Brennerei-
wirt�chaft,welcherASTE�tändigzu aeh ie Fähig-
keit hat. Polui�he Sprache er-

wün�cht,aber ni<t Bedingung.
Zeugnisab�<r. und Gehaltsan�y,
erbittet

Blümel, Rittergut3be�iber
Stanislawie b. Forritowvo ‘Bor

Zum 1, Fanuar 1916 od. früher
wird für Rittergut i. Kr. Heils-
berg Opr. militärîr., erfahrener,
dispo�itionsfäbigerunverh.

SnnaerEntioiTE,audäriegs-
be�chädinter,wird als [7617Em
zum �ofortigen Antritt ge�u<Gt.
Gehalk na< Ueberceinkunft.

Dou. Wibranowo
bei Zal�chiz,

Kreis Hohen�alza.

Segen Einberufung �uche i
# bald. Antritt einen

EOS
Feldbeauten

2 Reitpferde zur Verfügung, und
einen unverheirateten

Ho�beamten
�ind
zurü erf,und Gehaltsan�yrle
E acu.

_

Dom. Prillwig
i,pom.TT

Gedbildeter

VirtgehaftgoleTe
fann �ofort eintreten. 17475

ES CeONtung Gr. Babeuz
Bahnhof CharlottenwerderWypr.
__

Mer�chweizer
x 120 LOübe 3. 1, 1. 16

e Drnisabchriftenund

“ButzcvaltungRomittenE arSchrombehnen,
tiniD. IS. vder �päter

ruíleFantin:
échee

Li

Rut)
kannMilitärinvaliden aud

EOverheiratete [7335

_Pferdeknehtearwerretr ei
mE 5 Deputat. MeltVE
Gutsbe�. SEE au_Kriefkohl,
Kreis.DieE

farzokiodono,É

4
4

verheirat.

Gul�her
militärfreì, zu �ofortoder �päter
bei gutem Lohn und freierWoh-
nung �u<t
Ccjamühre,Konojad Wpr.

Arbeiter u.

Frauen
als Kriegsvertretung. [7382

w.jederz.

1 :Se1 hä1 dQJe FBE :
1 militärfrei,als Lagerist für die Kurzwaren-Abteilung zum

Schriftliche Meldungen erbittet
4

|

meinem Spezial-S

fürneinRE

evtl, Kricg8invaliden. Angeboten
i

eugnisab�chriften, die

cliche

erin
findet per 1. Dezemberdauernde, angenehme Stellung in

<uh-Ge�<hä�t, Offerten mit Photogravhie,
Ab�chrift dex Zeugni��e,Angadve der Gehaltsan�prüche e

RaLS
|

freier Station erbeten.

LEVAE, ieriSina = IAE

Buchhalterin
4 �tenographiekundig,bereits in großen Buchhaltereien tätig A
M gewe�en,zum 1. Dezember ge�u<t. Bewerbungs�chreiben |

a AG4611an den ER LEE
Si FOCESZAEintritt

ev.

ev.LSiaaberfudetWIEeineflotte

I aSsSiCererin
die in Buchführungfowie Korre�pondenz firm i�t, Gleichzeitig
wirdeineer�te,tüchtige

erk äuterin
bei hö�tem Salär ge�u<t. Polni�ch�pre<hendeDamen bevorzugt.

efl. Offerten bitten wir Referenzen, Bild �owieSataAutprildebeizufügen.

Sovtimentslagevr S,. Mendel,
DEN O�tpr.

Für meinen Haushalt wird

ein Fräulein als [745669

=tuge
der Hausfrau, die mit der Küche
Be�cheidweiß, eben�o im Manu-
fakturwaren - Ge�chäft zeitwei�e
tätig �einmuß, auh etwas von
der Schneiderei Ahnung hat, per
15, d, M. ge�ucht.

Fis AELEESR,

;Lohrlingnsttollen
S

Lehrling
Z

fann eintreten, bevorzugt Cuesder �hon gelernt hat. 113722
« KKGler, Fri�eur,

——__ Graudeens
Gut empfohlener Jungeaus

ordentlicher Familie als
wo.

YNener-Lehrli
A

{unter enelvehrliM Mngik-CeganggengemIIs
Ta�henge!AREEE fas werden �ofort Lehrutädthen

(junge) ge�ucht auf 18 Monate
Lehrzeit bei freier Station und
10 Mk, Ta�chengeld. Off. mit
Bild u. Alterêangabe an [13738
Dir. P.Wilde,Wismari.Mæl,

„Theater-Re�taurant.“

BVerküu�erin
für mein KFolonialwaren- u. Des

ee EE per �ofortve�päter�u<t 17440
Emil Gründer,

Marienwerder, Hindenburgs
�traße60, Ete Moltke�traße
SuchefürmeinDrogen-, Farbens-

Dd undSIEL ng e Gat10foFs,
fi ts UE JDE LO

m0 A Â DA

it, A

Nüchardt, Schatenbvf
hei Bi�chofswerder.

Lebrlinge
die das Ti�culerhandwer?gründl.
erlernen wollen, �tellt ein [7313

, Knovel, Culmfee.
Suche Vos�oforteinen fleinen

KOMBerIOUHOO
im Alter von 14-—16 Jahren,
13739] Dirxr�<hau,Bahnhof.

®©.

lifate��enge�chäftper �ofortre�p,
TELE

D

LEO

�päter�ucht [7439

|

Offert, mit BildunkGehalissEmil Gründer, an�prüchenerbittet 442
Marienwerder, Hindenburg- CarlLehrkoNachf. Albert Kom,

�traße60, E>e Moltke�traße. Schlatwe i. Von,
Orxdentl. [7028 Fern�pr. 18,

—Sude zum 15, 11. 15 oder L
12, 15 cin einfaches junges Mäd-
cen, wel<hes die WAAE auf
dem Lande erlernt hat, al

Mamdÿ/ell
teine Außenwirt�chaft.Off. mit
Gehalts3an�prüchen.Zeugni��eu.
w. m. au< Photograpdie find zu
rihten Dom. Tillau, Klein
Dommatau Wpr. \1508

Sienoiyyi�tin
uur erfahrene 0 on aus
dec Bau- oder Holzbranche,zum
baldig�tenAntritt für un�.Bureait
in Maldeuten ge�ucht.Schriftliche
Meldungen mit Boua Santa:1,

Gehaltsan�pr. an T7027
Holz- und Bau-Indu�trie

Ern�t Hildebrandt Akt.-Gef,,
Königsberg i. Pr.

Ein zuverläß�iges [7238

adchen

Molkereilehrling
welcher Lu�t hat, das Molkeret-
fa< mit Bu<führ. gründl.

fierlernen, tann �ofort unt. EEE

Beding. eintreten. Auch
weiteren Ausbildüung wird bé�te
Gelegenheit geboten, �i<h�ofort
zu melden. Stell. leiht u.

aeLenebm.�}. erb. Sydo
Verwalter Molkereigeno�NSla:
a Ab,af E.

‘

Frauen,HMädchon>
:

E StelleGIE :

Ls
Frl., 30I, �uchtStella.als

Berküu�erin
in Kolonialw,- Ge�chäft,möchte
�i<hauh in der Wirt�chafteE
tätigen, in Schneiderei erfahren.

Offerten unter Nr. 13744 an
Ge]Ie

Ea CLIN
vom Lande, das auh m

Li Melken
EE weib1. Fanuar 1916 E‘rauFabrikdirektor tephan,

ini

Mit
neue S1ärkefabr.

Cinf.Wiri�chafterin
nicht über 30 Jahre, die �elbjts
�tändig kochen kann und mit
SELera Mean Be�cheidweiß,
zum 1. 1. 1916 ge�uht. Bes
werbungen mit SZeugnizab�Gr.
und,Gehaltsforderung erbeten,

Frau Rentmei�ter 0omlor,
Rittergut Bott�chow,

Bezirk Frankffnet a. d. Oder.
Suche für mein Modewaren-,

Hecren- u. Damen-Konfektions-
aei<üft eineLe llngere;

TONADA

“Tüchtige,PrwEatbolifche
|

Verkäuferin
dex deut�chenund poln. Sprache
mächtig, für Buch- und Papier-

audlung ge�ucht. Angebote mit
eugnisab�chr. u. Gehaltsan�pr.

‘unter Nr. 6948 an den Ge�elligen.
Zum 1. 1. 16 jüng., tüchtige

ivtin

Ls MShübe,17626
Rittergut Maren Breddin

Berlin—Hamburger Bahn. -

Suche zum baldigen Antritt
ein ev., be��eres [7EE
Kindermäden1. 11,15, Polni�cheSprazu "wei. Knaben im Alter von vec1. +

:

5 und 21/2 Jahren. Zeugni�ie
plECTmltGebaltsanipetnund Vild ein�endenan

Kittergut Enpadi0b,
;

Güldenhof
ez. Bromberg.

JungesEzum Þ
9 gé�u<tzu 2 Mädch.

8 1. ahren. Nähen, Schneietwasausarb. erwün�cht. Off.
mit Gehaltsforderung an [7126

Zeugni8ab�chr.erb. 17409

Stütze, kl. Be�iber-Tolhter, 3,

HauShalt,auc mitmeitt,fannipr. aldi,
Eintritt �ichmeld. b. Beni
LS Nouber,E hs

einge�t.f.dau. SARLEKieêwerk Fa�trow Wpr,
e

:
2 ni��a

,9 Di�tr.na e SdWegener,

RE
R
riE
E
EAU]
tE
ud

H mit Lebenslauf, Zeugnisab�chriften und Gehaltsangabe unter ##-

für Küche und Haus, mögli<{|t
|

üttern
zum

Rants Crohn, Czaruikgau. À

"BD

US
gn
de

C

US

4E

PK
ER

aim

CA

E


